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Abonncmentspreis 
fur Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
' in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
ür auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


„Sonnabend den 


30. April 1898. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invalide n⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Aus landes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Juſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


XVI. Jahrg. 


Für die Monate Mai und 
5 Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 
Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
Mk., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. 
Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenstraße 1, 


Wenn die Parteibrille verlegt ift. 
Be einem Artikel über „Die Kriegsvor— 
ereitungen Spaniens und der Union“ heißt 
es im ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“: 

gore angſamer, als wir dies bei den 
m OntinentaljtantenEuropas infolge desdeutſchen 


voll ildlich gewordenen Muſters gewohnt ſind, 
A ziehen ſich die einer vollſtändigen Mobil⸗ 
ge ung entſprechenden Rüſtungen der beiden 
nannten Staaten, ein Zeichen, daß ihre 
ehrkraft bei weitem nicht auf der Höhe der 
eit ſteht. Hunderte von Millionen werden 
ON beiden Seiten ausgegeben und Preiſe 
für Waffen, Schiffe und Ausrüſtungsgegen⸗ 
ände damit bezahlt, welche den normalen 
erth der Sachen oft um das doppelte über⸗ 
eigen. In aller Eile werden namentlich 
Seekriegsmittel der verſchiedenſten Art be— 
ſchafft, ganz fertige oder in Ausrüſtung be- 
griffene fremde Kriegsſchiffe und Handels— 
dampfer gekauft, um die eigene Kriegsflotte 
zu verſtärken; aber es darf dabei nicht über⸗ 
ehen werden, daß ein Quantum gekaufter 
Schiffe noch keine Kriegsflotte iſt, ſondern 
ade hier in beſonders hohem Grade der 
erth einer kriegsmäßigen Ausbildung von 
annſchaften und Führern ins Gewicht fällt 
905 die Geſchwader-Führung eine Beherrſchung 
es lebenden wie todten Materials erheiſcht, 
ie durch die Komplizirtheit des letzteren noch 
ganz außerordentlich erſchwert wird.“ 
ei ir befinden uns in der ſeltenen Lage, 
blamal mit dem ſozialdemokratiſchen Haupt⸗ 
atte übereinzuſtimmen, können jedoch einige 
dienerkungen nicht unterdrücken. Hat nicht 
N Sozialdemokratie — und der „Vorwärts“ 
kri erſter Linie — ſtets „den Werth einer 
1 legsmäßigen Ausbildung von Mannſchaften 
ud Führern“ beſtritten? Hat die Sozial⸗ 
emokratie nicht vielmehr ſtets darauf ge⸗ 
rängt, „die kriegsmäßige Ausbildung von 
annſchaften und Führern“ — wie ſie doch 
fan die allgemeine Wehrpflicht am wirk⸗ 
amſten erreicht wird — fallen zu laſſen und 
k 


ſtatt deſſen die Einführung einer Art von 
Volkswehr befürwortet, die nur dann zu⸗ 
ſammentritt, wenn der Feind die Grenzen des 
Landes bedroht? Hat nicht die Sozialdemo⸗ 
kratie ſtets ausdrücklich gegen den „Milita⸗ 
rismus“ und „Marinismus“ gewettert mit 
der Begründung, daß die Volkswehr dem 
ſtehenden Heere mindeſtens ebenbürtig ſei? 

Daß der „Vorwärts“ in dem angeführten 
Artikel einmal den Nagel auf den Kopf ge⸗ 
troffen hat, indem er die Anſichten der Sozial⸗ 
demokratie über das Heerweſen einer ver- 
nichtenden Kritik unterzieht, dürfte ihm von 
der Parteileitung nicht gerade zum Lobe an⸗ 
gerechnet werden. Das Blatt wird ſich viel⸗ 
leicht damit entſchuldigen können, daß es die 
Dinge einmal oh ne Parteibrille angeſehen hat. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 


Jeden Tag laufen Meldungen über den 
Fortgang der Mobilmachung in den Ver— 
einigten Staaten ein, und im ganzen ſcheinen 
die Milizen bereitwillig zu den Fahnen zu 
eilen. In Illinois ſollen ſich 30 000 Frei⸗ 
willige, in Nebraska 10000 der Regierung 
zur Verfügung geſtellt haben. Allmählich 
ſchreitet auch die Konzentration der Truppen 
nach dem Süden zu fort, und Ende Mai 
dürften wohl die für nothwendig befundenen 
125000 Mann, zur Einſchiffung bereit, an 
den Küſten von Florida ſtehen. 

Auf Kuba hat Marſchall Blanco bereits 
alle kriegsfähigen Männer zu den Waffen ge— 
rufen; man ſcheint jedoch auch in Havanna 
jetzt zu der Einſicht zu kommen, daß eine 
Verſtändigung mit den Aufſtändiſchen ausge— 
ſchloſſen iſt. Die Kommiſſion der Kolonial: 
regierung nämlich, welche ſich in das Lager 
der Inſurgenten begab, um mit ihnen zu 
unterhandeln, iſt noch immer nicht von dort 
zurückgekehrt, infolge deſſen man auf keinen 
Erfolg mehr hofft. Da demnächſt die Er⸗ 
öffnung des Feuers ſeitens der amerikaniſchen 
Schiffe vor Havanna erwartet wird, ſo rathen 
die Konſuln ſchon ihren Schutzbefohlenen, die 
Stadt baldigſt zu verlaſſen. 

Auf Portorico beginnen die Spanier, die 
ſehr verfallenen Befeſtigungen von San Juan 
wieder in Stand zu ſetzen, was keine leichte 
Arbeit iſt. Der Bau einer neuen Batterie 
öſtlich des Forts Criſtobal ſchreitet rüſtig 
fort, 14 gezogene Geſchütze großen Kalibers 
werden dort aufgeſtellt. Auch werden große 


Vorbereitungen zur Vertheidigung der Ein⸗ 
fahrten der Häfen durch Minen u. ſ. w. getroffen. 

Die meiſten Nachrichten über die Be⸗ 
wegungen der ſpaniſchen Flotte laufen über 
London ein; ähnlich wie man 1870 im fran⸗ 
zöſiſchen Hauptquartier eher aus London 
Meldungen über die Stellung der Deutſchen 
erhielt, als die eigenen Vorpoſten ſie brachten. 
So wird denn auch aus London gemeldet, 
daß zwei ſpaniſche Torpedoboote in der Nähe 
der Casquetsfelſen bei der Inſel Alderney 
kreuzen; ein großer, armirter Dampfer, der 
ebenfalls ſpaniſcher Nationalität ſein ſoll, 
ankert zwiſchen dem Louvre-Felſen und 
Oueſſant. Ferner wird gemeldet, daß ein 
ſpaniſches Torpedoboot geſtern früh Dover in 
weſtlicher Richtung paſſirt habe. Dieſe Nach⸗ 
richten von einer offenſiven Bewegung der 
ſpaniſchen Flotte werden von Madrid aus 
beſtätigt. Danach iſt ein aus vier Panzer⸗ 
ſchiffen und drei Torpedojägern beſtehendes 
ſpaniſches Geſchwader geſtern in See gegangen. 

Im Augenblick lauten die Nachrichten vom 
kubaniſchen Kriegsſchauplatz für Spanien 
günſtiger. Ein Privat- Telegramm aus 
Havanna beſagt, das ſpaniſche Transportſchiff 
„Montſerrat“ mit tauſend Soldaten, 500000 
Dollars Silber und 18 ſchweren Geſchützen 
habe trotz der Blockade Cienfuegos am Süden 
Kubas erreicht. Das ſpaniſche Kanonenboot 
„Ligera“ traf geſtern auf der Höhe von Cayo 
Piedro bei Matanzas an der Nordküſte Kubas 
auf den amerikaniſchen Torpedojäger „Cuſhing“, 
dieſer gab Feuer; die „Ligera“ antwortete 
mit 10 Schuß, worauf ſich der „Cuſhing“ be⸗ 
ſchädigt zurückzog. Ein Privat⸗Telegramm 
meldet über dieſes „Waffenglück“ der Spanier 
ausführlicher das folgende: „Der „Cuſhing“, 
ein amerikaniſches Boot des Torpedozerſtörer⸗ 
typus, ging gegen Cardenas öſtlich von 
Matanzas vor und eröffnete das Feuer auf 
das ſpaniſche Kanonenboot „Ligera“. Der 
Amerikaner feuerte elf Mal und der Spanier 
beantwortete Schuß um Schuß. Schließlich 
mußte ſich der beſchädigte Amerikaner zurück- 
ziehen. Der „Ligera“ war der Schornſtein 
zertrümmert. Niemand von der Beſatzung 
war getroffen. Der „Cuſhing“ war derartig 
getroffen, daß er behufs Reparatur aus dem 
Blockadegeſchwader ausſcheidet.“ Dieſe Sieges— 
botſchaft über das erſte Seetreffen erregt bei 
den Spaniern große Freude, weil der „Cuſhing“ 
den Auftrag hatte, Waffen und Nahrungs- 
mittel für die Inſurgenten auf Kuba zu 


landen. Die Amerikaner geben die Schlappe 
zu, meinen aber, der „Cuſhing“ ſei ſchon ſeit 
langer Zeit dienſtunfähig geweſen. 

Die ſpaniſche Regierung hat der ruſſiſchen 
Regierung mitgetheilt, daß angeſichts des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konfliktes folgende 
Kriegshäfen geſperrt ſind: Culebra, (Weſt⸗ 
indien), Mahon auf Cabrera, Fornella auf 
Menorca, Cadix, Ferrol und Cartagena. — 
Vier Dampfer der italieniſchen „Navigatione 
generale“ ſind an Spanien verkauft worden. 

„Standard“ meldet aus Waſhington, die 
amerikaniſche Regierung habe die Steuer auf 
den Tonnengehalt fremder Schiffe um 2 Dollars 
pro Tonne erhöht, ſo daß die Koſten des 
Krieges die Europäer zu zahlen hätten. (ö) 

Der Oberſtkommandirende der amerifa- 
niſchen Truppen General Miles hatte geſtern 
Beſprechungen mitVertreternderAufſtändiſchen. 
Dem Vernehmen nach ſollen die Letzteren von 
den Vereinigten Staaten Waffen geliefert be— 
kommen. 

Eine große Anzahl Freiwilliger iſt geſtern 
von Mailand nach Kuba abgereiſt, um die 
Aufſtändiſchen zu unterſtützen. Darunter be⸗ 
fand ſich auch der Trientiner Ravaſini, der 
im griechiſch⸗türkiſchen Kriege bei Domokos 
gegen die Türken gekämpft hatte. 

* 
* 


Keyweſt, 28. April. Das Bombardement 
der Forts von Matanzas hatte den Zweck, 
die Beendigung der Schanzarbeiten bei 
Puntagorda zu verhindern. Die Batterien 
an der Oſtſeite eröffneten das Feuer auf das 
Admiralsſchiff „Newyork“, welches ſofort ant⸗ 
wortete. Die Forts gaben 12 Schüſſe aus 
achtzölligen Geſchützen ab, welche jedoch ihr 
Ziel verfehlten. Die amerikaniſchen Schiffe 
verließen darauf die Bucht und gingen auf 
die offene See, um die genaue Lage der 
Batterien feſtzuſtellen. Sie gaben ſodann 
300 Schüſſe auf die Forts ab auf eine Eut⸗ 
fernung von 4000 bis 7000 Metern. Die 
halbvollendeten Schanzen und Batterien 
ſcheinen zerſtört zu ſein. Die Schußwirkung 
der amerikaniſchen Schüſſe war ausgezeichnet. 
Eine erſt halbfertige Batterie ſandte 5 bis 6 
kleinkalibrige Geſchoſſe, von denen 2 über die 
„Newyork“ hinflogen. Das Admiralsſchiff 
iſt nach Havanna zurückgekehrt, „Puritan“ 
und „Cineinnati“ haben ebenfalls Matanzas 
verlaſſen. 

Ueber die ſpaniſchen Verluſte beim geſtrigen 
Bombardement der Forts von Matanzas iſt 


5 Die Krone. 
omantiſche Erzählung v. A u t. Frhrn. v. Perfall. 


(Nachdruck verboten.) 
(31. Fortſetzung.) 

So ſtand er auf und verneigte ſich tief 
vor ihr, mit feiner Stirne ihre Hand be- 
rührend. 

„Ferne ſteht es mir, Euch zu kränken, 
edle Fürſtin, darum verzeiht den derben 
Scherz; Ihr müßt wiſſen, ich und dieſer Air, 
wir ſtehen auf ſchlechtem Fuße.“ 

Alle ftannten, ſelbſt Aſra hörte auf zu 
lachen. 

„Ich bin auf ihn eiferſüchtig.“ 

„Des Spottes wäre nun genug, er ſteht 
Euch garnicht zu Geſicht,“ meinte Haimuni. 

„Ich ſpotte nicht, mein voller Ernſt. Denkt 
Euch zärtlich geliebt, mehr, mit aller Glut, 

ie Ihr es verdient, ſchöne Haimuni. Was 
glaubt Ihr, müſſe der Glückliche, oder Un⸗ 
glückliche, wie Ihr es nehmt, wohl fühlen, 
enn Ihr, wie Eure Schweſter eben hat be- 
Auptet, ſeufzet nach dem verlorenen Prinzen? 
lie Schmerzlichſte Eiferſucht, doch ganz natür⸗ 
fich Um ſo ſchmerzlicher, weil Ihr Gegen⸗ 
keind, ein Schatten nur, nicht zu faſſen, mit 
feines Schwertes Spitze zu erreichen. — Und 
N dieſer Lage bin ich Bedauernswerther!“ 

„So glühend liebt Ihr?“ fragte Haimuni 
mit einem Blicke unter dem Schleier hervor, 

er Achmet faſt den Kopf verwirrte. 

„Und die ich ſo glühend liebe, — Mirrha 
heißt ſie, ein schlichtes Fiſcherkind.“ Er mußte 

en Namen jetzt nennen in dieſes Blickes 
ärger Bedrängniß, „ſeufzt nach dieſem Air, 
nach Ihrem Herrn und Ihres Landes König 


allerdings; aber ſie ſeufzt und trotz dem Herrn 
und König, vor allem iſt er ein Mann, nach 
dem ſie ſeufzt — und darum — haß' ich ihn.“ 

Die alte Leidenſchaft hatte ihn ergriffen. 

„Achmet!“ rief Gilpaikan zornig, „wie 
kannſt Du ſo thöricht ſprechen.“ Doch raſch 
beſänftigte er ſich wieder, ja, ging auf ihn 
zu und ſtreckte ihm beide Hände entgegen. 

„Du liebſt ja, glühend, wie Du ſagſt, — 
Deine Mirrha, — ein ſchöner Name — da 
verzeiht ſich alles — alles —!“ 

Es war Achmet, als ob ſeine Stimme 
zitterte. 

„Komm, Haimuni!“ Er griff haſtig 
nach der Laute, die auf den Stufen lag, und 
griff in ihre Saiten, einen ſanften Akkord 
ihr entlockend. „Jetzt muß er ihn hören, 
Anſſaris Weihgeſang der Liebe.“ 

Und Haimuni, ſich zu ſeinen Füßen 
ſchmiegend, begann: 

„Die Blühende war Leila beigenannt, 
Weil ſie an Seel' und Leib wie eine Blüte 
Von Schönheit, Jugend, Reizen und Verſtand. 
Es blüht ihr Haar als Hyazinthen, 

Als Edens Roſen ihrer Wangen Pracht, 
Narziſſens Blüten in der Augen Tinten, 

Die Stirn als Lotos, die nach Sommernacht 
Dem erſten Sonnenſtrahl entgegenlacht.“ 

In Haimunis Stimme zitterte es noch 
wie Erregung nach. 

Achmet aber ſchloß die Augen und ſchuf 
ſich aus der Dichtung Mirrhas liebliche 
Geſtalt. 

Dann aber füllte plötzlich Haimuni den 
ganzen Raum mit ihren Tönen, und die 
Laute ſchlug kräftigeren Akkord. 


„Und Wamik war der Glühende geheißen, 
Weil er an Leib und Seel’ gan Glut, 
Die gleich Vulkanen, die gebärend kreiſen, 
Men oder ſchaffend nimmer ruht, 
oll Feuer für des Lebens höchſtes Gut, 
Für's Wahre, Gute, Edle, Schöne, 
Von unerſchrock'nem Sinn und hohem Muth. 
In ſeinem Buſen brennet Thatenſchwung, 
Dem nie zu hoch geſtellet iſt das Hohe. 
Es bäumt ſein Speer, wie ſeines Roſſes Sprung 
m Herzen wallet, rein von and'rem Triebe, 
er Feuerborn der reinſten, wahrſten Liebe.“ 


Achmet bebte in ſeinem Innerſten von 
der Töne und der Dichtung Macht, die wie 
ein Weckruf ihn umklangen und ihn auf⸗ 
ſcheuchten von dem üppigen Mahle. 

„Nicht mehr, mein Fürſt — Haimuni,“ 
rief er, den Geſang unterbrechend, „ich kann 
ſie nicht hören, die feurigen Worte, an dieſem 
Tiſche, bei Wein und Laute, — ſie verzehren 
mich. — Es iſt ſchon ſpät! Gieb mir Be⸗ 
ſcheid, mein Fürſt, wie er auch ſei, nur Be⸗ 
ſcheid. Ich muß fort, heute noch. Laß mir 
Omar rufen! Wer weiß, was in Rum 
geſchieht, während ich hier die Zeit ver⸗ 
träume.“ 


2 Der ſchäumende Wein, dem er zuge 
ſprochen, die zündenden Dichterworte, 


Haimunis Blick, der ihn verzehrte, — er war 
außer ſich. 

Gilpaikan durchſchaute dieſe Feuerſeele, 
die mehr als irgend eine, in ihrer unver— 
dorbenen Friſche, der Dichtkunſt Zauber 
unterlag, und ſeine Hoffnung, vor etwas 
Geheimnißvollem zu ſtehen, ſtärkte ſich daran; 
aber auch ſein Eifer wuchs, es zu löſen. 

Seiner ſanften Art gelang es raſch, ihn 
zu beruhigen. Ein Gang in friſcher Luft 
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mache alles wieder gut und reinige den Geijt 
von allen ſchädlichen Dünſten. 

Er legte ſeinen Arm um Achmets Hals, 
als wäre er ſein Bruder, und ging mit ihm 
der breiten Marmortreppe zu, die, aus dem 
hängenden Garten abwärts führend, in der 
aufſteigenden Bäume Dunkel ſich verlief. 

„Den habt Ihr glücklich toll gemacht,“ 
ſprach Aſra zu Haimuni. „Das iſt das 
neueſte: die hohe Prinzeſſin ſingt einem 
Fiſcherjungen aus Rum Liedchen vor, und der 
große Gilpaikan ſpielt dazu die Laute.“ 

„Ein Fiſcherjunge! Und wer war denn 
die erſte, die es nicht glaubte? Du!“ gab 
Haimuni gereizt zurück. 

„Wäre mir eingefallen! Um Dich zu 
foppen, ſprach ich ſo. Biſt Du denn blind? 
Wie er gierig aß, mehr mit den Fingern. 
Wie er Dich behandelte.“ 

„Mich? Dich, ſage lieber! Ich kann mich 
nicht beſchweren.“ 

„So — und ein Fiſcherkind zur Ge⸗ 
liebten, langt das auch nicht?“ eiferte Aſra. 
„Mir genügt es, daß ich ihn für nichts 
weiteres halte, als er ſelber ſagt; Du kannſt 
ja einen Prinzen aus ihm machen und mit 
der Fiſcherin um ſeine Liebe ſtreiten.“ 

Haimuni brach zuſammen unter der 
Wucht des ſchweſterlichen Spottes und ließ 
ſich weinend auf die Stufen nieder. 

„O Aſra, wie biſt Du hart!“ Laut 
ſchluchzte fie und barg ihr Haupt in dem 
Falten ihres Gewandes. Da ſtutzte Aſra, 
ihr Grimm war raſch verraucht. Sie 
zögerte einen Augenblick, dann trat ſie zur 
Schweſter hin. (Fortſetzung folgt.) 
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nichts genaues bekannt. Die amerikanischen 
Offiziere halten dieſelben für erheblich. 

Chickamanga, 28. April. Aus guter 
Quelle wird berichtet, daß von Waſhington 
aus der Befehl ertheilt worden ſei, zwei 
leichte Batterien Artillerie, welche ſich gegen⸗ 
wärtig in Chickamanga befinden, nach Tampa 
einzuſchiffen. Man hält das für einen Beweis 
dafür, daß der Beſchluß gefaßt worden jet, 
bei ſofortigem Vormarſch auf Havanna mit 
den Inſurgenten zuſammenzuwirken. 

London, 28. April. Von dem Dampfer 
„Paris“ ſind bis jetzt noch keine Nachrichten 
eingelaufen. — Die amerikaniſche Regierung 
hat in Liſſabon Proteſt dagegen erhoben, 
daß ſpaniſche Schiffe, trotz erfolgter Kriegs⸗ 
erklärung, Vorräthe in (2) St. Vincent an 
Bord nehmen. — Für Sonnabend wird ein 
Zuſammenſtoß des amerikaniſchen Geſchwaders 
mit dem ſpaniſchen bei Manila erwartet. 

London, 28. April. Die ſpaniſche 
Fabrik für rauchloſes Pulver in Santa Cruz 
ſoll durch eine Exploſion zerſtört worden ſein. 

Petersburg, 28. April. Der „Nowoſti“ 
zufolge dürften im Falle der weiteren Ent⸗ 
wickelung des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
Abtheilungen ruſſiſcher barmherziger Brüder 
zur Pflege Verwundeter ausgerüſtet und nach 
dem Kriegsſchauplatze geſandt werden. 

Keyweſt, 28. April. Das Priſengericht 
konſtituirte ſich bei verſchloſſenen Thüren; 
die Entſcheidung deſſelben wird erſt bekannt 
gegeben, wenn die ganze Frage geregelt iſt. 
Es entſteht die Frage, was mit den gefangen 
genommenen Mannſchaften und Paſſagieren 
geſchehen ſoll, deren Zahl ſich auf 230 be⸗ 
läuft. — Das Kriegsdepartement hat An⸗ 
weiſungen ertheilt, die gefangenen Spanier 
mit aller Rückſicht zu behandeln. Die 
Offiziere ſind als Zeugen zurückbehalten, da⸗ 
gegen iſt die Mannſchaft bereits in Freiheit 
geſetzt; die ſpaniſchen Marinemannſchaften 
fürchten jedoch für ſich, wenn ſie in einem 
feindlichen Hafen landen werden; ſie werden 
wahrſcheinlich unter dem Schutze der Bundes⸗ 
truppen in einer Kaſerne untergebracht. 

Liſſabon, 28. April. Die Regierung 
der Vereinigten Staaten ſoll der portugiefi- 
ſchen Regierung aufgegeben haben, das Aus- 
laufen des vor den Kapverdiſchen Inſeln 
liegenden ſpaniſchen Geſchwaders zu veran- 
laſſen, anderenfalls Portugal, dem die Kap— 
verdiſchen Inſeln gehören, als Verbündeter 
Spaniens anzuſehen ſei. 

München, 28. April. Prinz Ludwig 
Ferdinand von Bayern und Gemahlin, 
geborene Infantin von Spanien, haben für 
die ſpaniſche Flottenſammlung 20 000 Peſetas 
geſpendet. 

Berlin, 28. April. Ein Theil des oſt⸗ 
aſiatiſchen Kreuzergeſchwaders hat Befehl er- 
halten, ſich nach Manila zu begeben, um die 
dortigen deutſchen Intereſſen zu ſchützen. 

Madrid, 28. April. Ueber das Bom⸗ 
bardement von Matanzas wird hier folgende 
Verſion verbreitet: Die telegraphiſchen Nach⸗ 
richten aus Keyweſt über das Bombardement 
müſſen mit Vorbehalt aufgenommen werden, 
da die amerikaniſchen Panzerſchiffe „ge⸗ 
nöthigt“ waren, ſich nach einer halben Stunde 
zurückzuziehen. i 

Keyweſt, 28. April. Der Monitor 
„Terror“ hat geſtern das Schiff „Guido“ 
aufgebracht, welches einen Raumgehalt von 
2065 Tons hat. Die Ladung des „Guido“, 
welcher auf der Fahrt von Liverpool über 
Corunna nach Havanna begriffen war, be⸗ 
ſtand aus einer großen Menge von Lebens- 
mitteln und Geld für die ſpaniſchen Truppen. 
— Der „Terror“ konnte den „Guido“ erſt 
wegnehmen, nachdem er Jagd auf das 
ſpaniſche Schiff gemacht hatte. Der „Terror“ 
gab zuerſt einen blinden Schuß ab, worauf 
der „Guido“ ſeine Lichter auslöſchte. Nun⸗ 
mehr gab der „Terror“ eine Anzahl Schüſſe 
aus Sechspfündern ab, welche alle trafen. 
Ein Mann der Beſatzung des „Guido“ wurde 
verwundet. Der Werth des Schiffes und 
der Ladung wird auf 400 000 Dollars 
geſchätzt. 


Politiſche Tagesſchau. 


- Die „Konſervative Korreſp.“ veröffentlicht 
einen Aufruf an die Konſervativen im 
Lande zu reger Betheiligung an den 
R eich stags wahlen, wobei beſonders 
„die politiſche Kleinarbeit, die Propaganda 
von Perſon zu Perſon, von Mund zu Mund“ 
empfohlen wird. Im übrigen werden hin⸗ 
ſichtlich der Wahltaktik die Beſchlüſſe des 
Dresdener Parteitages in Erinnerung ge⸗ 
NIE ſetz üb 8 
as Geſetz über die Entſchädi 
der im Wied an - Ber 
fahrenfreigeſprochenen Perſonen 
iſt vom Bundesrath in der Faſſung der 
Reichstags⸗Beſchlüſſe angenommen worden. 
In Liverpool ſoll nach dem „Daily 
Chronicle“ die Nachricht aus Kamerun 
eingetroffen ſein, wonach in der dortigen 
deutſchen Kolonie höchſt ernſte Unruhen aus⸗ 
gebrochen (2) ſeien. 


Der Wahlaufruf der Freiſinnigen 
ereintgung iſt erſchienen. Er ent⸗ 
hält nichts mehr als die alten Ladenhüter 
von Handelsfreiheit, Gewerbefreiheit und 
Verkehrsfreiheit, durch die die Landwirth⸗ 
ſchaft und der gewerbliche Mittelſtand an 
den Rand des Zuſammenbruchs gekommen 
ſind. Es lohnt wahrhaftig nicht, ſich mit dem 


alten Unfug noch weiter zu beſchäftigen. Die 
Antwort auf dieſe Spekulation auf die 


Dummheit der durch alle jene „Freiheiten“ 
Geſchädigten giebt es bei den Wahlen! 

Sozialdemokratiſche Kandidaten 
für den Reichstag ſind nach dem „Vorwärts“ 
bis jetzt in 310 von den 399 Wahlkreiſen 
aufgeſtellt worden. Dann wird man ſich 
nicht zu wundern brauchen, wenn die 
ſozialdemokratiſche Stimmenzahl im allge⸗ 
meinen groß wird. Auf eine große Anzahl 
Kandidaten, die abſolut keine Ausſicht haben, 
gewählt zu werden, entfallen doch Stimmen, 
und dieſe werden dann dazu mitbenutzt, das 
„gewaltige“ Anwachſen der Sozialdemokratie 
nachzuweiſen. 

Die öſterreichiſche 
hat das Wiener Abgeordnetenhaus be— 
ſchäftigt. Der Miniſter⸗Präſident Graf 
Thun gab eine lange Erklärung ab, in der 
er dem Standpunkte der deutſchen Parteien 
in bedeutſamem Maße Rechnung trug. Er 
ſtellte feſt, daß Badenis Sprachen-Ver⸗ 
ordnungen aufgehoben ſeien, da ſie den 
thatſächlichen Verhältniſſen der Länder nicht 
entſprechen und daß die Verordnungen des 
Miniſteriums Gautſch nur als proviſoriſch 
zu denken ſeien bis zur geſetzlichen Regelung 
der Frage. Dieſe ſei aber außerordentlich 
ſchwierig; die Regierung werde alſo keine 
Initiative ergreifen, bevor ernſte Ber: 
ſtändigungs⸗Verſuche in dem einzuſetzenden 
Ausſchuſſe erfolgt ſeien. 

Wegen der Brottheuerung haben in 
Italien wieder Unruhen ſtattgefunden 
in Faenza und in Bari. Das Volk griff 
die öffentlichen Gebäude an und plünderte 
die Korn- und Mehlmagazine. 

Nach einer Meldung aus Yokohama ſoll 
zwiſchen Rußland und Japan ein Ab⸗ 
kommen bezüglich Koreas getroffen ſein. 
Rußland willigt danach ein, den Handel 
und die Induſtrie Japans im Innern von 
Korea nicht zu behindern. Jeder Staat 
verpflichtet ſich, das Einverſtändniß des 
anderen einzuholen, bevor er Angehörige 
ſeines Staates nach Korea entſendet. 

Der Krieg zwiſchen Nicaragua und 
Coſtarica erſcheint unvermeidlich. Der 
General Igleſias, in Begleitung von 
Offizieren, ſchiffte ſich in Punta Arenas nach 
der Grenze von Nicaragua ein, um ſich an 
die Spitze der Truppen zu ſtellen und die 
Operationen gegen den Präſidenten von 
Nicaragua, Santos Zelaija, zu beginnen. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 28. April 1898. 

— Geſtern Nachmittag fuhr Se. Majeſtät 
der Kaiſer zum Beſuch der Kunſtausſtellung 
nach dem Ausſtellungsgebäude; darauf unter⸗ 
nahm Se. Majeſtät einen Spazierritt. Zur 
Abendtafel waren mit Einladungen beehrt 
der Chef des Militärkabinets, Generaladjutant, 
General der Infanterie v. Hahnke, der Chef 
des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. 
v. Lucanus, der Chef des Marinekabinets, 
Admiral à la suite, Kontre-Admiral Frhr. 
von Senden⸗Bibran, der Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter v. Bülow 
und der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amtes, Staatsminiſter, Kontre-Admiral 
Tirpitz. Heute Morgen hörte Se. Majeſtät 
der Kaiſer von ½8 Uhr ab den Vortrag des 
Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths 
Dr. v. Lucanus und begab ſich darauf nach 
dem Tempelhofer Feld, um dort von 9 Uhr 
ab den Bataillonsbeſichtigungen des 2. Garde⸗ 
Regiments z. F. und des Königin Auguſta⸗ 
Garde⸗Grenadier-Regiments Nr. 4 beizu⸗ 
wohnen. Das Frühſtück nahm Se. Majeſtät 
beim Dffizierforpg des 2. Garde-Regiments 
ein. 5 

— In Anerkennung der im März d. J. 
der Beſatzung des Wismar'ſchen Schooners 
„Generallieutenant von Witzleben“ geleiſteten 
Dienſte in Seenoth hat der Kaiſer dem 
Führer des norwegiſchen Dampfers „König 
Ragnar“, Kapitän Anonſen, eine goldene 
Uhr mit dem Bildniſſe des Kaiſers und dem 
Namenszug „W“ nebſt der Kaiſerkrone als 
Geſchenk überſenden laſſen. Die Beſatzung 
des Dampfers erhielt Geldgeſchenke, u. a. die 
beiden erſten Steuerleute je 200 Kronen. 

— Die Abreiſe der Kaiſerin aus Hom⸗ 
burg vor der Höhe iſt für den 16. Mai in 
Ausſicht genommen. 

— Der unglückliche König Otto von 
Bayern vollendete geſtern ſein 50. Lebens⸗ 
jahr. Als Offizier machte er 
1866 im Hauptquartier ſeines Großonkels, 
des Prinzen Carl, und den Feldzug gegen 
Frankreich im großen Hauptquartier des 
Königs von Preußen mit. Schon im 
Jahre 1872 zeigten ſich bei ihm die Trübun⸗ 


Sprachenfrage 


den. Krieg 


gen des Geiſtes, die eine ärztliche Pflege 
nöthig machten. Er wurde deshalb nach 
Schloß Nymphenburg gebracht und dort 
ſtreng überwacht. Im Jahre 1878 wurde 
er nach Schloß Schleisheim und bald darauf 
nach Schloß Fürſtenried gebracht. Nach 
dem Tode ſeines Bruders, König Ludwigs II., 
wurde er am 13. Juni 1886 zum König 
proklamirt, doch übernahm ſein Onkel, Prinz 
Luitpold, für ihn die Regentſchaft. Die vor 
einigen Wochen beobachtete Nierenerkrankung 
des Königs ſoll nach der Verſicherung der 
behandelnden Aerzte einen gutartigen Ver⸗ 
lauf genommen haben. 

— Der Kreuzer „Gefion“ iſt mit dem 
Prinzen Heinrich an Bord geſtern in Pa⸗ 
goda⸗Anchorage angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 30. April wieder in See zu 
gehen. 

— Fürſt Bismarck hat am Mittwoch in 

ſeinem Rollſtuhl eine Spazierfahrt in dem 
gegen rauhe Winde günſtig geſchützten Theile 
des Parkes von Friedrichsruh unternommen. 
Das Befinden des Fürſten iſt befriedigend, 
doch leidet er noch immer an Schmerzen in 
den Füßen. 
An dem geſtrigen Bierabend bei 
Miniſter v. Miquel nahmen etwa 250 
Herren theil, darunter Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe, die Miniſter und Staats⸗ 
ſekretäre, Bundesrathsmitglieder und Abge- 
ordnete. Die Unterhaltung drehte ſich 
hauptſächlich um den ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieg und die bevorſtehende Reichstagswahl. 
Abgeordneter Rickert nahm Gelegenheit, den 
Miniſter des Innern v. d. Recke über das 
Gerücht ſeines Rücktritts und die Ueber⸗ 
nahme des Poſener Oberpräſidiums zu 
interpelliren. Der Miniſter erwiderte 
lächelnd, niemals ſeien weniger begründete 
Nachrichten lanzirt worden. 

— Der aus dem Konflikt mit Haiti be⸗ 
kannte deutſche Geſchäftsträger Graf 
Schwerin iſt mit dem Schnelldampfer 
„Saale“ in Bremerhaven eingetroffen und 
nach Berlin weitergereiſt. 


— Die Budgetkommiſſion des Abge- 
ordnetenhauſes lehnte das Bauprojekt 
Treuenbrietzen-⸗Rauen ab und nahm dafür 
folgende Reſolution an: „Zur Entlaſtung 


der in Berlin mündenden Eiſenbahnen iſt 
die Herſtellung einer zweiten Ringbahn, 
eventl. durch die Bahn Nauen-Belitz⸗Trebbin 
nothwendig.“ 

— Das Reichsmarineamt hat ſoeben be⸗ 
ſchloſſen, den noch ausſtehenden Kreuzer⸗ 
Neubau auf einer Privat⸗Werft herſtellen zu 
laſſen. 

— Die Ausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft, welche am 16. Juni 
in Dresden beginnen ſollte, iſt wegen der 
Reichstagswahlen um 14 Tage verſchoben. 

— Die Landbank in Berlin vertheilte 
eine Dividende von 7 pCt. Von ihren 28 
Landgütern in „Oſtelbien“ wurden aufgetheilt 
15 Güter mit ca. 60 000 Morgen an 566 
Käufer, wodurch 450 ſelbſtſtändige Bauern⸗ 
ſtellen (21250 Morgen), 81 Vergrößerungen 
beſtehender Wirthſchaften (1500 Morgen), 
35 ſelbſtſtändige Vorwerke und Reſtgüter 
(37250 Morgen) gebildet wurden. 

— Wegen Aufreizung zum militäriſchen 
Ungehorſam wurde der Redakteur des Ham⸗ 
burger Generalanzeigers Dr. Bruno Wagner 
zu 150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Anläßlich 
eines Falles in Danzig, wo ein Poſten auf 
einen Fliehenden geſchoſſen, hatte Wagner in 
ſeinem Blatte geſchrieben, es ſei 
mehrere Tage Haft wegen Inſtruktionsver⸗ 
letzung zu erleiden, als ſofort loszuſchießen 
und andere zeitlebens unglücklich zu machen. 


Dresden, 28. April. Die „Dresd. Neueſt. 
Nachr.“ veröffentlichen heute das Ergebniß 
einer Umfrage, welche dieſelben an über 100 
hervorragende ſächſiſche Exportinduſtrielle 
gerichtet hatten, dahin lautend, ob und in 
welcher Weiſe der Ausbruch des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges den ſächſiſchen Export⸗ 


handel zu ſchädigen in der Lage ſei. Die 
überwiegend größte Zahl der befragten 


Firmen äußerte ſich dahin, daß in der That 
der Krieg geeignet erſcheine, den ſächſiſchen 
Export nach beiden Ländern, insbeſondere 
aber inſoweit, als die Ausfuhr der groß⸗ 
artig entwickelten ſächſiſchen Textilinduſtrie 
nach den Vereinigten Staaten in Frage 
kommt, in bedenklichſter Weiſe zu ſchädigen. 

München, 28. April. Das Schöffen⸗ 
gericht I erklärte ſich in dem Falle Harden 
für zuſtändig und verurtheilte Maximilian 
Harden wegen groben Unfugs, begangen in 
einem Artikel über König Otto von Bayern 
in der Zeitſchrift die „Zukunft“ zu einer 
Haftſtrafe von 14 Tagen. Der Staatsan⸗ 
walt hatte das Strafmaximum von 6 Wochen 
beantragt. 


Ausland. 

Nizza, 28. April. Die Königin von Eng⸗ 
land iſt heute Mittag wieder von hier ab⸗ 
gereiſt. Auf dem Bahnhof hatten ſich die 
Behörden zur Verabſchiedung eingefunden. 


beſſer, kl 


Kopenhagen, 27. April. 


i Prinz Georg von 
Griechenland iſt heute Abend 8 Uhr hier ein⸗ 


getroffen. Prinz Waldemar fuhr ihm bis 
Röskilde entgegen. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe waren zum Empfang der König, die 
Königin und Prinzeſſin Waldemar erſchienen. 

Petersburg, 28. April. Fridtjof Nanſen 
wurde geſtern in Zarskoje⸗Selo vom Kaiſer 
empfangen. 

Bombay, 28. April. In der vergangenen 
Woche waren 442 Todesfälle infolge der Peſt 
zu verzeichnen. Die Geſammtſterblichkeit be⸗ 
zifferte ſich auf 1116 Fälle. 
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Provinzialnachrichten. 


Elbing, 28. April. (Beſitzwechſel) Das Ritter⸗ 
gut Sillginnen (Kreis Gerdauen), dem Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor Dr. Lehmann = Kiel gehörig, iſt für 
1200000 Mark von dem Majoratsbeſitzer Grafen 
Friedrich v. Egloffſtein⸗Arklitten gekauft worden. 

Danzig, 28. April. GVerſchiedenes.) Die 
Grundſteinlegung der neuen evangeliſchen Kirche 
in Langfuhr, deren Protektorin bekanntlich die 
regierende Kaiſerin iſt, wird im Laufe des nächſten 
Monats erfolgen. Als Vertreter der Kaiſerin 
wird deren Oberhofmarſchall Freiherr v. Mirbach 
dem feierlichen Akte beiwohnen. — Eingegangenen 
Nachrichten zufolge iſt am 24. d. Mis. Herr 
Ober⸗Poſtdirektor Wagner in Köln nach kurzem 
Krankenlager geſtorben. Der Verſtorbene war 
vor ſeiner Verſetzung auf den Ober⸗Poſtdirektor⸗ 
poſten in Köln mehrere Jahre Chef des hieſigen 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirkes und ſeiner humanen 
Geſinnung wegen bei ſeinen Untergebenen überaus 
beliebt. — Für das in Berlin geplante Richard 
Wagner ⸗ Denkmal hat Herr Kommerzienrath 
Löſer die erſten 10000 Mark gezeichnet. — Die 
Begründung einer Molkerei⸗, Müllerei⸗ und 
Bäckerei⸗Genoſſenſchaft iſt von einer Anzahl Land⸗ 
wirthe der Umgebung Danzigs, welche ihre Milch, 
ſowie ihr Getreide zu höheren Preiſen verwerthen 
wollen, geplant. — Der Rektor aller Deutſchen, 
Herr Ahlwardt, wird ſein Glück nochmals in 
Danzig verſuchen, und zwar, wie er durch weithin 
leuchtenden Zettelanſchlag verkünden läßt, am 
Freitag Abend in einem bekannten Tanzlokal 
vor dem Petershager Thor. Ahlwardt ſprich 
gegen 30 Pf. Eintrittsgeld. 

Lautenburg, 27. April. (In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung) wurden die für die hieſige 
Bürgermeiſterſtelle eingegangenen Bewerbungen 
verleſen. Es find bis jetzt 30 Meldungen einge? 
gangen; unter den Bewerbern befinden ſich 
Bürgermeiſter, 4 Stadtkämmerer, 1 Referendar, 
1 Kandidat der Theologie, 1 Rechtskandidat, 
Zolldirektor a. D., 1 Lieutenant a. D. 2 Kauf⸗ 
leute, 1 Poſtſekretär und eine Anzahl Magiſtrats⸗ 
ſekretäre und Bureauaſſiſtenten. Einer der Aſſi⸗ 
ſtenten gehört einer gräflichen Familie an. Di 
Verſammlung bezeichnete 11 Bewerber als für 
die Stelle geeignet. BR 

Lyck, 27. April. (Die hieſige Strafkammer) 
verurtheilte den Redakteur der hieſigen polnisch 
maſuriſchen Zeitung „Gazeta Ludowa“ Kar 
Bahrke wegen öffentlicher Beleidigung des Amts⸗ 
vorſtehers v. Hamilton⸗Stooßnen und wegen Auf 
Gefäng A Gewaltthätigkeiten zu vier Monaten 

efängniß. 

Bromberg, 27. April. (Der Zonentag der 
Gaſtwirthsvereine aus den Provinzen Poſen, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen) begann hier heute, Er⸗ 
ſchienen find Delegirte der Vereine aus Königs 
berg, Danzig, Elbing, Thorn, Graudenz, Ino⸗ 
wrazlaw ꝛc. Die auswärtigen Gäſte wurden au 
dem Bahnhofe empfangen und nach der Gambri⸗ 
nushalle geleitet, wo die Begrüßung erfolgte und 
ein von dem Herrn Brauereibeſitzer Leue ge⸗ 
ſpendetes Frühſtück eingenommen wurde. Darau 
wurde die Leue'ſche Brauerei beſichtigt. Nach⸗ 
mittags begann im Elyſium die Zonenſitzung. 
Der Vorſitzende Herr Domſcheit⸗Königsberg be⸗ 
richtete über die Gründung einer Zonenkaſſe, 
welche ſchon auf dem Zonentage in Graudenz be 
rathen wurden, wobei der Betrag pro Mitglied 
und Jahr auf 10 Pf. feſtgeſetzt wurde. Die Ver⸗ 
ſammlung hatte hiergegen nichts einzuwenden. 
Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung: 
Energiſche Stellungnahme gegen die Beſtrebungen 
der Synoden, welche geeignet ſind, den Gaſtwirths⸗ 
ſtand bezw. das Gewerbe erheblich zu ſchädigen, 
gab zu eiuer eingehenden Beſprechung Veran⸗ 
laſſung und führte zu der Annahme folgender Er⸗ 
ärung: „Die Mitglieder des Zonentages Nord⸗ 
oſt ſprechen der Generalſynode jedes Recht ab, in 
das wirthſchaftliche Gewerbsleben der Gaſt⸗ und 
Schankwirthe, beſonders auch in weitere Kreiſe 
der Bevölkerung einzugreifen, da ſie durch ihre 
Beſchlüſſe dokumentirt, daß ihr jedes Verſtändniß 
für das Volksleben fehlt. Die Gaſtwirthe weiſen 
die Uebergriffe der Synoden mit Entrüſtung 
zurück und ſind feſt davon überzeugt, daß durch 
dieſe Uebergriffe Heuchelei und Scheinheiligkeit 
gefördert werden, dagegen wirkliche Religiöſität 
untergraben wird, indem die Bevölkerung in ihren 
Luſtbarkeiten und Vergnügungen durch die Kirche 
beſchränkt werden ſoll. Die Gaſtwirthe werden 
mit allen geſetzlichen Mitteln gegen derartige 
Uebergriffe kämpfen und erforderlichenfalls das ge⸗ 
ſammte Bürgerthum um Hilfe anrufen, in der 
Vorausſetzung, daß alle gerecht denkenden Gaſt⸗ 
wirthe ſie in dieſem Kampfe um ihre Exiſtenz 
thatkräftig unterſtützen werden.“ (Den ungewöhn⸗ 
lich ſcharfen Ton dieſer Reſolution halten wir weder 
für begründet, noch für opportun. D. R.) Ueber die un⸗ 
gerechte Erhebung der Betriebsſteuer ſprach Herr 
Sedelmayr von hier. Es wurde beſchloſſen, ob⸗ 
ſchon das Abgeordnetenhaus über eine darauf be⸗ 
zügliche Petition zur Tagesordnung übergegangen 
iſt, eine erneute Petition zu überreichen. Hierauf 
folgte ein Bericht über Entſcheidungen höherer 
Gerichte infolge der neuen Geſetzgebung (über 
Sonntagsruhe, öffentliche und private Luſtbar⸗ 
keiten.) Es machte ſich die Anſicht geltend, daß 
bei Erhebung der Luſtbarkeits⸗ 2c. Steuern in 
vielen Fällen die unteren Behörden nicht immer 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren. 
Auch über eine zu gründende Zonenkaſſe, Sterbe⸗ 
und Unterſtützungskaſſe wurde geſprochen. Ein 
Beſchluß wurde noch nicht gefaßt, dieſer Punkt 
ſoll in den Vereinen den Gegenſtand weiterer Er⸗ 
örterung bilden. Die Verſammlung wählte hier⸗ 
auf Domſcheit⸗Königsberg von neuem einftimmig 
zum Zonenvorſitzenden, und beſchloß, den nächſten 
Zonentag in Danzig abzuhalten. Nach einigen 


geſchäftlichen Mittheilungen wurde um ½9 
der Zonentag geſchloſſen. An die Verhandlungen 
ſchloß ſich gemeinſchaftliche Feſttafel im Elyſium 
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Rt — Heute wurde noch ein Ausflug nach 
ien unternommen, an dem ſich zahlreiche 
iefige und auswärtige Gaſtwirthe betheiligten. 
Bromberg, 27. April. (Wegen Vergehens wider 
me Nahrungsmittelgeſetz hatten ſich die Fleiſcher⸗ 
eiſter Chriſtoph Kruska und Matthias Le⸗ 
aranski von hier vor der Strafkammer zu ver⸗ 
utworten. Die Angeklagten hatten von einem 
0 Ar das Fleiſch eines an Rothlauf krepirten 
ſtaddals Hundefutter eingeſalzenen Schweines er⸗ 
Nat > als Br Ste in den oo ge⸗ 
„Sie wurden zu je ahre Gefängni 
verurtheift zu je 1 Jah fängniß 
ordboſen, 27. April. (In der heutigen Stadtver- 
Kämetenſitzung) wurde an Stelle des bisherigen 
Hinmerers Dr. Gehrhard, welcher zum zweiten 
if germeiſter von Schöneberg gewählt worden 
Va 177 Bürgermeiſter Dr. Krauſe (bisher zu 
th an der Oſtſee in Pommern) mit 17 von 


westimmen zum Kämmerer gewählt. (Der 
Su Kandidat, Aſſeſſor Pohlmann, erhielt neun 
n. 


komnoſen, 28. April. (Die königliche Anſiedelungs⸗ 

das aiſſion) hat den Gneſener Blättern zufolge 

woe m Kreiſe Gneſen belegene Rittergut Jan⸗ 

für d. nebſt Vorwerk Galuzh, 744 Hektar groß, 
den Preis von 423000 Mk. angekauft. 

N targard i. P., 27. April. (Strafumwandlung.) 
ſchwelegen den Polizeiſergeanten Haß wegen 
a Beleidigung erkannte Gefängnißſtrafe 
ha drei Monaten iſt vom Kaiſer in Feſtungs⸗ 

on gleicher Dauer umgewandelt worden. 
ſchl olberg, 26. April, (Der Neubau des Strand⸗ 
dere), net cbeſchlof in Den Een Se 
vb enſitzung beſchloſſen und dafür die Summe 
50000 Mk. bewilligt. 


Lokalnachrichten. 

rar Erinnerung. Am 30. April 1835, vor 63 
ren, wurde zu Stronach in Tyrol Franz 
maler defregger, einer der vorzüglichſten Genxe⸗ 
meiſte Deutſchlands geboren, der ſich durch ſeine 
ebenerhaften Szenen aus dem bayeriſchen Volks⸗ 
wirkt 180 ee hat. 3 fach ne 
7 V 

Maler⸗ Akademie 8 Profeſſor an der Münchene 


Ja 
U 


ies Thorn, 29. April 1898. 
ſind beßür das Kaiſer Wilhelmdenkmal) 
von He unſerer Expedition ferner eingegangen: 
4 errn Gemeindevorſteher Liedtke⸗Zlotterie 
Zlottedrk, als Ertrag einer in der Gemeinde 
biep erie veranſtalteten Sammlung, im ganzen 
Schmiels850 Mark Sammelliſte für Slotterie; 
Si miedemſtr. Guſtav Jerbs 1 Mk., Beſſtzer Carl 
a ıther 2, Eigenthümer Ernſt Liedtke 1, Lehrer 
ur: Signerski 1,50, Gaſtwirth Krauſe 0,75, 
Lahner Jakob Liedtke 0,50, Beſizer Hampke 1, 
85 rer Strech und Zawaki je 1, Käthner Kutz und 

ieg je 0,50, Beſitzer Hammermeiſter und Sodtke 
le 1, Arbeiter Gahr und Carl Hoffmann je 0,50, 
Nufirer Marczezewski 0,50, Käthner Marian 
Flkiewiez 0,50, Fleischer Paul Falkiewicz 2, 

ittwe_ Krüger 0,50, Beſitzer Drewek, Fiſcher 
keliz Olkiewicz und Gaſtwirth Kolenski je 1, 
Jölbner Woykowski, Zaworski, Kalwaczynski und 
Gegef Anuſiak je 0,50, Schiffer Peter Wilmanowitz 
Letz, Beſitzer Schmidt und Tafelski je 1.50, Bel. 
Arbe 1, Käthuer Franz Olkiewicz und Ziegelmſtr. 
Wieden 50, Ziegelmſtr, Asmus 1, Arbeiter A. 
ie d, gätbuer Io. Zwirszynski und Schefferg 
And Wi eſitzer L. Zwirzynski, Gaſtwirth Jalzek 
Käthmer ewe Polluz je 1, Arbeiter A. Trzenski, 
e 050 r Kapetaing u. Arbeiter Andreas Olkiewicz 
Lebte Kätbhner F. Falkiewicz 1, Beſitzer Auguſt 
40 Mark und Slomkowski 0,75 Mark. Summa 


Alte, (Todesfall.) 
dh 0 
Drau, Veritorben, Der Verſtorbene hatte im Dft- 
u 

Machbuurde dann Bezirksfeldwebel in Thorn. 
wieder die Thorner Polizei aus der königlichen 


at er 1 


oltzepre an der Spitze der hiefigen Exekutiv⸗ 
tand. 


lied arbeitsreichen Amte zeichnete Herrn Finken⸗ 
unn a Tüchtigkeit aus; er zeigte 
cht, wie i 
unſere 
Lachte. 
keitung 
Stans 
anislausorden. Die Nachri 
Net 5 chricht von ſeinem Tode 


And Zur Reichstagswahl.) 
nordnung des preußiſchen Miniſters des Innern, 
Wach vom 18. Mai ab die Auslegung der 
# ählerliſten zu beginnen hat, haben die zu⸗ 
Mandi en unteren Verwaltungsbehörden die 
t agiſtrate, Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher beauf⸗ 
ragt, die Wählerliſten unverzüglich aufzustellen 
ano die Lokale bekannt zu geben, in welchen die 
iſten zur Auslegung kommen ſollen. 
Be (Die Mittelſchul⸗Lehrerſtellen) 
lerorts ſcheinen neuerdings wenig begehrt zu 
ein; denn bereits zum zweiten Male wurden 
Tn derſelben, eine an der höheren Mädchen⸗ 
chule, die andere an der Knabenmittelſchule, zur 
eſfenklichen Ausſchreibung gebracht. Infolge der 
Iſten Ausſchreibung, die ohne den den Mittel⸗ 
ullehrern vom 1. 4. d. J. bewilligten Wohnungs⸗ 
wedgechuß geſchah, fanden ſich nur wenige Be⸗ 
erber mit nicht ausreichender Unterrichts⸗ 
ſchuchtiaung. Von den infolge der zweiten Aus⸗ 
werbung — mit Wohnungsgeldzuſchuß — aus⸗ 
5 lten Bewerbern waren denen heute zu einer 
a elektion, die in der Kna enmittelſchule abge⸗ 
andten werden ſollte, geladen. Sie ſind wegen 
ſchierweitiger Berufung aber beide nicht er⸗ 
. Vielleicht muß nun noch eine dritte 
niſſeſchreibung erfolgen. Die Beſoldungsverhält⸗ 
bel der Mittelſchullehrer ſind in Thorn trotz des 
28 ckallaten Wohnungsgeldzuſchuſſes nicht ver⸗ 
Tend, ſobald es ſich um ältere Bewerber handelt. 
Ap (Der Lehrerverein) hat morgen, den 30. 
ril, 7 Uhr abends, im kleinen Saale des 
bügenhauje eine Sitzung, in welcher ein Vor⸗ 
des über die neueren Vorſchläge zur Methodik 
werd Raturwiſſenſchaftlichen Unterrichts gehalten 
— 
Handwerker verein.) Die geſtern ab⸗ 
gehaltene Jahresverſammlung war zahlreicher 


Infolge der 


0 durch 


als ſonſt beſucht. Auf der Tagesordnung ſtand 
die Neuwahl des Vorſtandes. Es wurden wieder⸗ 
gewählt: Herr Bürgermeiſter Stachowitz als Vor⸗ 
ſitzender u. die Herren Stadtrath Borkowski, Prof. 
Boethke, Handſchuhmacher Menzel, Kürſchner⸗ 
meiſter Scharff, Klempnermeiſter Meinaß, Kauf⸗ 
mann Schnibbe als Beiſitzer; neugewählt die 
Herren Baumeiſter Richter als Schriftführer (für 
Herrn Buchhalter Wendel, der eine Wiederwahl 
ablehnte), Kaufmann Glicksmann, bisher Beiſitzer, 
als Kaſſenführer (für Herrn Fabrikbeſitzer Weeſe) 
und die Herren Kaufmann Kittler, Buchhalter 
Wendel und Rechtsanwalt Dr. Stein als Bei⸗ 
ſitzer. Dann wurden noch als Rechnungsreviſoren 
zur Prüfung der Jahresrechnung die Herren 
Maurermeiſter Richter, Bauunternehmer Thober 
und Redakteur Wartmann gewählt. In 14 Tagen 
findet behufs Entlaſtung der Jahresrechnung und 
Aufſtellung des neuen Jahresetats wieder eine 
Hauptverſammlung ſtatt. 8 

— (Eine Maikäferplage) ſoll in dieſem 
Jahre zu erwarten ſein. Nachrichten aus ver⸗ 
ſchiedenen Landestheilen ſollen darauf ſchließen 
laſſen. Die königl. Regierungen ſind deshalb, 
dem Vernehmen nach, ermächtigt worden, den 
Schulaufſichtsorganen die Genehmigung zu er⸗ 
theilen, daß da, wo in dieſem Jahre die Mai⸗ 
käfer in einer für die Feld⸗ und Forſtwirthſchaft 
beſonders gefahrdrohenden Menge auftreten, die 
Schulkinder zum Einſammeln von Maikäfern vom 
Schulunterricht befreit werden. 

— Der Holz händler Finger) und der 

Gaſtwirth Haupt haben ſich, wie wir hören, bei 
dem Urtheil des hieſigen Schwurgerichts beruhigt 
und treten ihre Strafe an, die ſie in der Straf⸗ 
anſtalt Mewe verbüßen. 
— Verhaftung.) Nach der Vernehmung 
urch den unterſuchungführenden Richter des 
hieſigen Amtsgerichts iſt geſtern der Kaufmann 
St. von Kobielski wegen mehrfacher Vergehen 
gegen die Sittlichkeit, verübt an ſchulpflichtigen 
Kindern, verhaftet und dem Gerichtsgefängniß 
zugeführt worden. 0 

— (Durchgebrannt) war, wie gemeldet, 
aus Bromberg ein 16 jähriges Mädchen, die 
Tochter eines Händlers, unter Mitnahme von 
400 Mark, indem fie einem jungen Würfelbuden⸗ 
beſitzer, den ſie bei dem internationalen Volks⸗ 
feſte kennen gelernt, folgte. Vorgeſtern iſt das 
Pärchen nun hier auf dem Volksfeſtplatze er⸗ 
mittelt worden. Das Mädchen wurde ſeinen 
Eltern zugeführt, während der Verführer in Haft 
genommen wurde. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Infanterie⸗Offizierdegen 
am Pilz. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 2,18 Mtr. über 0. Windrichtung N. 
Angekommen ſind die Schiffer: Jakob Wieſe, 
Franz Rudnitzki, beide von Danzig nach Warſchau, 
Franz Baldowski, von Danzig nach Wloclawek, 
ämmtlich Kähne mit div. Gütern; Heinrich 
Brehmer, Karl Grün, beide Kähne mit Thonerde 
von Danzig nach Wloclawek; Guſtav Schulze, 
Kahn mit div. Gütern von Danzig nach Thorn; 
Auguſt Schulz, Roheiſen, Hermann Schulz, 
Theodor Rochlitz, beide mit Harz, Karl Nelius, 
Rudolf Liedt, Otto Wulſch, mit Pflaſterſteinen, 
Peter Smarzewski, Roheiſen, ſämmtlich Kähne 
von Danzig nach Warſchau; Karl Kreß, Joſef 
Kreß, beide Kähne mit Getreide von Wloclawek 
nach Danzig; Heinrich Pretzlaf, Kahn mit Ziegeln 
von Zlotterie nach Penſau; Ludwichowski, Kahn 
mit Weiden von Zlotterie nach Thorn; Julius 
Burnitzki, Kahn mit Kohlen von Danzig nach 
Warſchau; Max Weſſolowski, Franz Lewandowski, 
Guſtap Andrzyk, ſämmtlich Kähne mit Feldſteinen 
von Polen nach Kurzebrack; Rutkowski, Tomas⸗ 
zewski, beide Kähne mit Feldſteinen von Polen 
nach Thorn; Johann Urbanski, Philipp Kacza⸗ 
nowski, Johann Kunz, Leon Wisnewski, David 
Goede, Franz Lewandowski II, Joſef Polas⸗ 
zewski, Viktor Brzeſitzki, Andreas Streletzki, 
Theophil Weſſolowski. Chr. Panſegrau, Leopold 
Wisnewski, Johann Drosdowski, Martin Zielg⸗ 
chowski, ſämmtlich mit leeren Kähnen von Schnlitz 
nach Polen. Abgegangen ſind die Schiffer: Aug. 
Küchler von Thorn nach Polen, Neuleuf von 
Thorn nach Zlotterie, beide mit leeren Kähnen; 
Paul Gomulski, 2200 Ztr. Zucker, Karl Görgens, 
2300 Ztr. Zucker, beide Kähne von Thorn nach 
Danzig; Ulm, Dampfer „Weichſel“ von Thorn 
nach Danzig, Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ von 
Thorn nach Königsberg, beide mit div. Gütern 
und Zucker. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

arſchau. Waſſerſtand geſtern 1,85 Mtr., 
C % - 


Mocker, 28. April. (Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertretung, Gemeindeſteuerliſte.) Am Mittwoch 
den 4. Mai er, nachmittags 4 Uhr findet eine 
Sitzung der hiefigen Gemeinde⸗Vertretung im 
Amtshauſe ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Punkte: 1. Beſchlußfaſſung über die 
Erhebung und die Vertheilung der Gemeindeab⸗ 
gaben für das Rechnungsjahr 1898/99. 2. Abände⸗ 
rung des f 3 der Beſoldungsordnung für die an 
den öffentlichen Volksſchulen der Gemeinde Mocker 
beſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen vom 17.27. 
September 1897. — Die Gemeindeſteuerliſte der 
Gemeinde für das Rechnungsjahr 1898/99 liegt 

emäß $ 75 des Einkommenſteuergeſetzes 14 Tage 
ang und zwar vom 2. bis 16. Mai cr. im Ge⸗ 
meindeburegu zu jedermanns Einſicht aus. 
Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichti⸗ 
en binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach 
Üblauf der Auslegungsfriſt die Berufung zu, und 
iſt dieſe bei dem Herrn Vorſitzenden der Veran⸗ 
lagungskommiſſion, Landrath von Schwerin in 
Thorn anzubringen. 


Sport. 

Der bekannte Rennſtallbeſitzer und Herrenreiter 
Rittmeiſter v. Graepenitz vom 15. Huſaren⸗ 
Regiment ſtürzte Dienſtag Mittag auf dem Exer⸗ 
zierplatze in Wandsbeck mit ſeinem Pferde; er 
erlitt einen doppelten Beinbruch, ſowie einen 
— De und wurde in ein Krankenhaus 
gebracht. 

Berühmte Radfahrer find in Frankreich 
bei der Militärmuſterung nach franzöſiſchen 
Blättern als dienſtuntauglich befunden worden, 
Nach der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ 
wurden bei dem Erſatzgeſchäft in Badeu ähnliche 
Wahrnehmungen gemacht, die für den Radfahr⸗ 
ſport nicht durchweg günſtig ſind. Bei eifrigen 
Jüngern dieſes Sportes fanden ſich die Bein⸗ 
muskeln ſtark entwickelt, während der Bruſtkorb 


rn, 


in der Ausbildung zurückgeblieben und bisweilen 
verkrümmt erſchien. 


Mannigfaltiges. 

(Die Raiffeiſenvereine) find in großer 
Ausbreitung begriffen. Im Todesjahre Raiff⸗ 
eiſens 1888 gehörten zum Verbande 359, am 15 
April 1898 3015 Vereine. Die Zentraldarlehns⸗ 
kaſſe hatte 1888 einen Umſatz von 5 Millionen, 1897 
einen Umſatz von 230 Millionen Mark. 

(Prozeß wegen Landfriedens⸗ 
bruchs.) Vor dem Schwurgericht in Stettin 
begann am Dienſtag ein Prozeß wegen 


ſchweren und einfachen Landfriedens⸗ 
bruchs, der ſich gegen 40 ehemalige 
Arbeiter der Torgelower Eiſengießereien 
richtet. Torgelow iſt ein Oertchen im 


Stettiner Landkreiſe mit mehreren großen 
Maſchinenfabriken und Eiſengießereien, in 
denen viele hunderte von Arbeitern be— 
ſchäftigt ſind. Dort war gegen Ende vorigen 
Jahres ein ziemlich umfangreicher Ausſtand 
ausgebrochen. Die Veranlaſſung dazu bot 
die Maßregelung mehrerer Arbeiter, deren 
Wiedereinſtellung von den übrigen Arbeitern 
verlangt, von den Fabrikbeſitzern aber nicht 
zugeſtanden wurde. Der Ausſtand dauerte 
mehrere Monate, und am Abend des 
10. Januar d. J. kam es zu groben Aus⸗ 
ſchreitungen zwiſchen Ausſtändigen und 
Arbeitswilligen. Mehrere Arbeiter wurden 
ſchwer verletzt, ein Arbeiter nach Beendigung 
der Prügelei todt aufgefunden. Die von der 
Staatsanwaltſchaft angeſtellten Ermitte— 
lungen haben zu obiger Anklage geführt. 

(Grünenthal ⸗ Affaire.) Der im 
Juni zur Verhandlung kommende Prozeß 
gegen Grünenthal wird, wie verlautet, noch 
weitere ſenſationelle Enthüllungen bringen. 
Elli Golz ſoll ein Kind Grünenthals ſein 
aus einem Verhältniß mit der Mutter der⸗ 
ſelben. 

(In dem Prozeß gegen den 
Staatsanwalt Pannier) in Bern⸗ 
burg wegen Mißhandlung ſeiner neun Jahre 


mittag 


Liſſabon, 28. April. Das Amtsblatt wird 
morgen die Neutralitätserklärung der portu⸗ 
gieſiſchen Regierung veröffentlichen. 

Eaſton (Pennſylvanien), 28. April. Drei 
große Magazine, welche Sprengſtoffe für 
die Regierung enthielten, ſind heute Nach⸗ 
in die Luft geflogen. Zwei Per⸗ 
ſonen wurden getödtet, eine Anzahl ver⸗ 
wundet, mehrere werden vermißt. Man 
nimmt an, daß die Exploſion von ſpaniſchen 
Spionen veranlaßt worden ſei, da man in 
letzter Zeit verdächtige Perſonen in der Um⸗ 
gebung der Magazine beobachtet haben will. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. ! 
129. Aprill28. April 


Tend. Fondsbörſe: feſter. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—90 21685 
Warſchau 8 Tage. 216-35 216 —30 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 — 170 — 
Preuß he Lonſols 3% . :1 97-40 | 97-50 
Preu ig e Konſols 3½ / 103-20 103 —40 
Preußiſche Konſols 3¼½ ¼ 10320 103 — 40 
Deut che Reich Zanleiße 3% . 96 —70 | 96-70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % [103 —40 103 —40 
Wende Bandbr, 3%, neul. I. | 91-30 | 91-40 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ 100 —10 100 25 
Poſener Pfandbriefe 50% 0 100— 100 — 

* ” 8 5 or 
Polniſche Pfandbriefe 4¼% 1101-20 1101—20 
Türk. 1°, Anleihe C. . .| 24-90 | 24 75 
Italieniſche Rente 4%. . 92—10 | 92—10 
Numän. Rente v. 1894 4°), . | 93-40 | 93-25 
Diskon. Kommandit-Antheile 1194 --90 1194-50 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . [184— 182—50 
Thorner Stadtanleihe 5%, % | — == 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 124½ 125 ¼ 
Spiritus: D 
70er loko IE 53—40 


„ 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2%, pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 29. April. 


alten Tochter ergab die Beweisaufnahme, niedr. I hchſtr. 
daß der Angeklagte nicht grundſätzlich, 8 2 2 
jondern nur fahrläſſig in feiner Erregung = d 
die Züchtigungsgrenzen überſchritten habe. Rochen 1008ilo Y 00 |21 50 
Das Gutachten des Medizinalraths MWefche | Bertte . * 15 1 15 00 
äußerte ſich ebenfalls dahingehend. Nach Hafer 15 00.1600 
1 Verhandlung wurde Staats: 82505 (Richt-) . 1 400 wi 
anwalt Baunier wegen fahrläſſiger Körper | Ar " | 
verletzung in einem Falle zu 20 Mk. Geld- ae f 50 Kilo = 2 = = 
ſtrafe eventl. 2 Tagen Haft und zur Tragung] Weizenmehl „ 12 6020 60 
der Koſten verurtheilt. Viel Lärm um] Roggenmehl „ 10 00 14 20 
nichts! N Nundſlei ) von der Keule 1 5 00 PER 63 
Brände) Das Offizierkaſino in] Bauchfleiſc h. se Betas ke 
Konſtanz iſt in der Nacht zum 28. April Kalbfleisch . „ — 80 100 
gänzlich abgebrannt. — In Karlsbad brannte Schweinefleiſch . . „ | 1,20] 140 
das Hotel „Erzherzog Karl“ nieder. Sehen Speck. 3 
(Die Abreiſe Fritz Friedmanns) Hammelfleiſch . . 2 14001 
aus Paris ſoll keine freiwillige geweſen ſein. Eßb utter 140 1 60 
Wie man dem „Verl. Tagebl.“ aus Paris Fier Schock] 2 00 240 
ſchreibt, war die Gattin Friedmanns vor a RAN STE A 
etwa vier Wochen in Paris, um ihm drei Breſſen „ 40 — 70 
ſeiner Kinder zu überbringen, da ſie dieſelben Schlee 5 11201 — — 
nicht weiter ernähren könne. Friedmann habe Hechte. „ — 90 100 
die Kinder in ein Penſionat gebracht, und Barsche ER Ey 5 —|80 
feine Gattin ſei wieder abgereiſt. Vor etwa Nane 2 14 Mol > 
vierzehn Tagen nun habe Friedmann aus|Karpfen . ei 
Berlin ein Telegramm erhalten des Inhalts; | Barbinen. „ — 60 — 80 
„Anna Friedmann reiſt heute Abend mit den Mile 1 Alter 24 
anderen beiden Kindern von hier ab und Petroleum A d 1 — 18 
trifft morgen in Paris ein.“ Frau Fried⸗ Spiritus 4 W A 
mann habe bei ihrer Ankunft ihren Gatten! » (denat.) . — 451 — 


uicht mehr vorgefunden und halte ſich ſeitdem 
in Paris auf, um den Verſchwundenen zu 
ſuchen, der, wie bereits gemeldet, nach Amerika 
gereiſt ſein ſoll. 


Fragekaſten. 

Sit es nach der Gewerbeordnung ꝛc. Pflicht 
eines Arbeitgebers, die Leute (Arbeiter, Hand⸗ 
langer) ſofort zu löhnen, wenn dieſe ſelbſt mitten 
im Tage aus der Arbeit laufen (alſo nicht ent⸗ 
laſſen werden), und zwar ohne Grund aus der 
Arbeit laufen unter der Annahme, wo anders 
mehr zu verdienen? Oder hat der Arbeitgeber 
das Recht, dieſe fortgelaufenen Leute erſt am 
nächſtfolgenden Zahlungstage zu löhnen? n. 
——————— 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 28. April. Im Miniſterrathe theilte 
der Marineminiſter Besnard ein Telegramm 
des Admirals Gigault de la Bedolliere mit, 
in welchem dieſer die am 22. d. Mts. voll⸗ 
zogene Beſitzergreifung der Meeresbucht von 
Quanchouwan anzeigt. Bei der feierlichen 
Uebergabe waren die Mannſchaften der Kriegs⸗ 
ſchiffe „Pascal“, „Surpriſe“ und „Lion“ zu⸗ 
gegen. Mit den chineſiſchen Behörden wurden 
Beſuche ausgetauſcht. Die einheimiſche Be⸗ 
völkerung zeigte eine freundliche Haltung. 

Madrid, 28. April. Ein Telegramm des 
Generals Blanco beſagt: Gegenüber von 
Desnas in der Provinz Pinas bei Rio ſei 
ein amerikaniſches Panzerſchiff aufgelaufen. 
Drei andere Schiffe ſeien damit beſchäftigt, 
den Panzer wieder flott zu machen. Eine 
Abtheilung Freiwilliger bewache den Strand. 
Nach einer Depeſche des „Imperial“ aus 
Havanna haben die Aufſtändiſchen Artemiſia 
ſüdweſtlich von Havanna angegriffen, ſind 
aber zurückgeworfen worden. 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und 
aut dec Zufuhren von allen Landprodukten 

Es koſteten: Blumenkohl 2580 Pf. pro Kopf, 
Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 15 20 Bi. 
pro Pfd. Radieschen 5 Pf. pro Bundchen, Aepfel 
30—35 Pf. pro Pfd., Apfelſinen 730 Pf. pro 
Stück, Zitronen 7—8 Pf. pro Stück, Puten 7,00 
bis 8,00 Mk. pro Stück, Hühner, alte 1,50—1,80 
Mk. pro Stück, Hühner, junge 1.50 — 1,70 Mk. pro 
Haar, Keen 65 Pf. pro Paar, Schollen 40 Pf. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 1. Mai 1897. (Jubilate.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr: Pfarrer 
Sarobi, Kollekte für die deutſche Seemanns⸗ 
miſſion. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend- 
mahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 

Garniſon⸗Kirche: vorm. 10%, Uhr: Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Diviſionspfarrer Becke. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Gottesdienſt. — Nachm. 3 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden: Superintendent Rehm. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Mädcheuſchule zu Mocker: vorm. 9½ Uhr kein 
Gottesdienſt. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer Heuer. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
Derselbe. Paſtor Meyer. — Nachm. 3 Uhr 

erſelbe. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. Kollekte für die Seemanns⸗ 
miſſion. — Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

. e Lulfan: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 

ienſt. 


Enthaltiamkeits « Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. 


bittend anzeigen 


Thorn den 28, April 1898. 


Kirchhofe statt. 


im Alter von 63 Jahren. 


Thorn den 28. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Zur Ergänzung der Beſtände im 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 
wird die Lieferung von Wäſcheſtoffen 
und Kleidungsſtücken nach dem nachſte⸗ 
hend angegebenen ungefähren Jahres- 
Bedarfe ausgeſchrieben und zwar: 

a) für das Krankenhaus. 
140 Mtr. breite weiße Leinwand zu 
ge Bezügen, 
140 Mtr. breite weiße Leinwand zu 

Laken, 

40 Mtr. breite weiße Leinwand zu 

Unterlagen, 

250 Mtr. ſchmale weiße Leinwand zu 

Hemden, 

80 Mtr. ſchmale weiße Leinwand zu 
kleinen Bezügen, 
60 Mtr. bunte Leinwand zu Nacht⸗ 
jacken und Halstüchern, 
30 Mtr. bunte Parchent zu Nacht- 
jacken, 
10 Mtr. Leinen zu Schürzen, 
24 Mtr. Leinen zu Küchenhandtüchern, 

6 Dtzd. Handtücher, 

6 Dßd. rothe Taſchentücher, 

2 Did. Männer⸗Anzüge und 

1 Dtzd. Leinkleider. 


b) für das Wilhelm: Ungnfta:Stift. 
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Mtr. Hemdenleinwand, 
30 Mtr. blaue Schürzenleinwand, 
60 Mtr. Kleiderwarp, 
20 Mtr. Kalmuk, 
50 Mtr. Lakenleinwand, 
100 Mtr. Bezugleinwand, 
2 Dtzd. Handtücher, 
2 Dßzd. weiße Taſchentücher, 
3 Dtzd. bunte Taſchentücher. 
Angebote nebſt Proben und Preis⸗ 
angabe ſind poſtmäßig verſchloſſen 
mit der Aufſchrift „Angebote auf 
Wäſcheſtoffe für das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus und Wilhelm - Augufta-Stift“ 
bis zum 7. Mai d. Is. 12 Uhr 
mittags im Krankenhauſe einzu⸗ 
reichen. 
„Die Lieferungs Bedingungen liegen 
in unſerem Armenbureau zur Ein⸗ 
ſicht aus. 
Thorn den 23. April 1898. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 
Die ſtädtiſche Gasanſtaſt braucht ca. 
30 000 kg gußeiferne Röhren und 
Verbindungsſtücke. 
Lieſerzeit in 4 Wochen. 
Spezifikation und Lieferungsbe⸗ 
dingungen ſind von der Gasanſtalt zu 
erfordern. 
Thorn den 28. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


Fröbel ſcher Kindergarten. 


Bildungsanſtalt f. Kindergärtnerinnen. 
Anmeldungen nimmt entgegen von 
1—2 und 5—7 Uhr nachm. Schuh⸗ 
macherſtr. 1, pt. links (Ecke Bacheſtr.) 
Glara Rothe, Vorſteherin. 


„ Nappwallach, 
6jährig, 5, 5“ groß, 
15 5 en? en 
und zugfeſt, ſteht zum 
N Verkauf bei 
E. Marquardt, Leibitſch. 


Heute Mittag 12¾ Uhr entschlief sanft infolge eines 
Schlaganfalles mein lieber guter Mann, unser unvergesslicher 
Vater und Schwiegervater, der Polizei-Inspektor a. D. 


Herr Carl Finkenstein 


im 64. Lebensjahre, was tiefbetrübt um stille Theilnahme 


Frau Ida Finkenstein, 
Frau Luise Schultz geb. Finkenstein, 
Franz Schultz. 


Die Beerdigung findet Montag den 2. Mai nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhause, Strobandstrasse 17, aus auf dem altstädt. 


Nachruf. 


Heute mittags verſchied plötzlich infolge Schlaganfalls der 
penſ. Polizei⸗Juſpektor 


Herr Carl Finkenstein 


Der Dahingeſchiedene war hier vom Jahre 1865 ab bis zu 
ſeiner im Jahre 1896 erfolgten Penſionirung im ſtädtiſchen 
Polizei⸗Exekutivdienſt thätig und hat ſich die Liebe und Aner⸗ 
kennung ſeiner Vorgeſetzten und Kollegen zu erwerben verſtanden; 
ſein Andenken wird bei uns ſtets in Ehren gehalten werden. 


Die Beamten der Polizei⸗Verwaltung. 


Stachowitz. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verpachtung der 
Liſcherei⸗, Rohr-, Schilf⸗ und 

Grasnutzung 
in den n ſtädtiſchen 
See'en in Größe von 183 ha auf 
einen zwölfjährigen Zeitraum vom 
1. Oktober d. Is. ab, haben wir 
einen Termin auf 
Mittwoch den 25. Mai er. 
vormittags 11 Uhr 


in unſerem Bureau anberaumt, 


woſelbſt auch die Pachtbedingun⸗ 

gen eingeſehen werden können. 
Leſſen Weſtpr., 28. April 1898. 

Der Magiſtrat. 


Gummi- Tischdecken 


und i 
Küchen-Auflegerstoffe 
empfiehlt 


Erieh Müller Nachf, 


Triumph: 


Gentral Bobbin 
Nähmaschinen. 


Durch Reichspatent geſchützt. 
Größte Dauer. 


Gin fachſte Handhabung, 


Leichteſte 
Zahlungs bedingungen. 


Singer Co., Act. Ges. 
Zentrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr.Wollwebergasse 15. 
Thorn: Bäckerstrasse 35. 
Frühere Firma: 6. Neldlinger. 


Lowe neim schung und verſch. Möbel 
zu verkaufen Coppernikusſtr. 41. 


M öbl. u. unmöbl, Zim. mit u. ohne]! 


Penſion z. verm. Mraberitr, 16. 


In immer weiteren 


Kräften mitzuwirken. 


Die 


Neuheiten %, 


. Srühjahts: und , i 
Sommerfuifen , V. 


ſind eingetroffen. 


Anfertigung 
feiner 2% 
Herrengarderoben . 
nach Maaß 


unter Garantie. 


Portieren und 


Marquisen und 


werden ſchnell und allerbilligſt gefertigt von 


F. Bettinger, kitclt. 36. 


Tapeten .", 


orden 


beim Einkauf von 


Angabe der gewünschten Preislage ersucht. 


Thüringer Kunſt 


Etabliſſ. 1. Ranges. — MB” 


Bitte. 


im Kreiſe Thorn. 


2 
, Me 


3 


Sport Artlel 


bei allerbilligſter Preisberechnung. 


nach neueſter Zeichnung. 


5 er Kreiſen des deutſchen Volkes bricht ſich 
die Erkenntniß Bahn, daß es eine Ehrenpflicht aller wahrhaft 
deutſch Geſinnten jet, an der geiſtigen und wirthſchaftlichen Hebung 
der Volksgenoſſen in den vormals polniſchen Landestheilen nach 
uwir Im Vertrauen darauf richtet der unter⸗ 
zeichnete Ausſchuß, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, in den ganz 
oder theilweiſe deutſchen Ortſchaften des Kreiſes Thorn Volks⸗ 
büchereien zu gründen, an alle Vaterlandsfreunde die herzliche 
Bitte, ihn bei der Erreichung ſeines Zieles durch Gaben an Geld 
und geeigneten Druckſchriften (geleſenen Zeitſchriften, Jugend⸗ und 
Volkserzählungen, auch gemeinverſtändlich geſchriebenen gewerblichen 
u. ſ. w.) gütigſt zu unterſtützen. 
Mengen lagern namentlich Familienzeitſchriften in Schränken und 
Kiſten, ohne, nachdem ſie einmal geleſen ſind, weiteren Nutzen zu 
Für den oben bezeichneten Zweck hergegeben, werden 
dieſ te, für uns ein koſtbarer Schatz, noch die ſchönſten 
Früchte zeitigen. 5 en hat fich 8 
gegennahme von Sendungen hat ſich das Königliche 
Landrathsamt in Thorn bereit erklärt. 


Der Ausſchuß für die Errichtung von Volksbüchereien 


In unzähligen 


In dem langjährigen, großen 


Meidarsclluteboruan- Processe 


hat das Landgericht dem Vorwerk'schen Gebrauchsmuſter 
Nr. 46 369 volle Schutzberechtigung zuerkannt. 
ſchiedenen eingeforderten Gutachten, 
als das Haupterforderniss des Artikels betonten, 


heißt es in dem Urtheil wörtlich, daß 
„das Vorwerk'sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der 
„Ansatzborde erzielt und den Gebrauchszweck erheblich 
„befördert.“ 


Damen 


Gemäß den ver⸗ 
welche Haltbarkeit 


wollen in ihrem eigenen Intereſſe beachten, 
daß die echte Borde an dem in kurzen Ab⸗ 
ſtänden aufgedruckten Namen „Vorwer K“ zu erkennen ift. 


fut Polſterarbelten Jekorationen 
F. Bettinger, %ideitt. 36. 


Neuanfertigung, wie Aufpolstern und Reparaturen 
jeder Art Sophas und Sessel, 
fowie Neuanfertigung und Aufpolftern jeder Art Matratzen 


Uebergardinen 
Rouleaux 


viel Geld sparen will 


der verlange die 
neuesten Muster 


Bei Musterbestellungen wird um 


n 
ET 10 © A 


GrössteAuswahlailerArten 


25 


des 
Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 


GUSTAV SChl. EIS ING, Bromberg 


Lieferant fürstl. Häuser. 


Dieselben übertreffen besonders in diesjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billigkeit und überraschender Schönheit alles andere 
und werden auf Verlangen überallhin franko gesandt. 

Naturelitapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


e 
5 Thorn, e Hosenträger 


Breitestrasse 40. 


für 
Chemiſche Wäſcherei. 


Cravattel 


berei Königſee, 


Nene großartige Auswahl hoch- 


moderner Farben. Peinlichſt ſaubere, anerkannt vorzügl. Ausführung. 
Annahmeſtelle, Muſter 
und Vermittelung bei 


Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Prov. 
Posen). 
Gegründet 1868. 
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SSS SSS SSS SSS SS 
Schützenhaus Thorn. 


Für Thorn und Umgegend iſt mir die alleinige Ver⸗ 
tretung der Brauerei S. M. Kurz, Inhaber J. G. Reif, 


Siechen-Bier 


übertragen, und empfehle jolches in Gebinden u. Siphon. 


S 


Grunau. 


SEIDEL 


facher und eleganter 


Straßenkoſtumes, 
ſowie 
Ball-, Geſellſchafts. und | 


ich mich zur Anfertigung 0 


Hochzeitstoiletten. 


Durch langjährige, ſelbſtſtändige 
Thätigkeit in meiner Branche 
bin ich in der Lage, nur ganz 
vorzüglich ſitzende Arbeiten, nach 3 
neueſtem Schnitt und Geſchmack, 
zu ſoliden Preiſen zu liefern. 3 

Hochachtungs voll 8 


Frau J. Pollatz, Modiſtin, 3 
Thorn II, Mellienſtr. 70, III. i 

A. Kastner, Thorn, 

Neuſtadt, Gerſtenſtr. 8, 

, empfiehlt ihre 

eigene Maichinen = Striderei 
für Strümpfe und Längen. 

Spezialität: Längen. 


Fahrräder 


werden fanber emaillirt, 
auch jede Reparatur daran ſachgemäß 
und billig ausgeführt. 

Th. Gesieki. Mechaniker, 
Thorn, Grabenſtraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
Thorns). 


Gute blaue 


Saatlupinen, 


6 bis 7 Tonnen, hat noch abzugeben 
F. Szczepanowski, 
Margaretenhof bei Leibitſch. 


Tüchtige Malergehilfen 


ſtellt ein I. Zahn, Malermeiſter. 


Tüchtige Rockschneider 


finden dauernd lohnende Arbeit bei 


B. Doliva. 


Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Soppart, Thorn. 


Zimmergesellen 


finden dauernde u. lohnd. Beſchäftigung 


bei Paul Münchau, Baugeſchäſt, 
Pr. Stargard. 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
A. Wiese, Konditor. 
Suche per jofort 


einen Lehrling 


zur Bäckerei. Max Szozepauski, 
Bäckermeiſter. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stelle b. Kind oder als Stütze. 
Off. unter A. in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eine perfekte Köchin 
weiſt nach Miethskompt. K. Szapanska, 
Gerſtenſtraße 10. 


Ordentliche Aufwartefrau 


für einige Stunden am Tage von ſof. 
geſucht. Meld Schloßſtr. 10, v. III, erb. 
uche mehrere Wirthinnen, Stützen, 
perfekte Köchin, Kochmamſell und 
Stubenmädchen für Hotel, Stadt 
und Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., 
Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, 
Kinderfrauen, Kellnerlehrlinge, Diener, 
Hausdiener und Kutſcher, wie ſämmt⸗ 
liches Dienſtperſonal bei hohem Gehalt 
von ſofort oder ſpäter. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


15000 Mark 


zur durchaus ſicheren Stelle auf ein 
neuerbautes ſtädt. Grundſtück geſucht. 
Von wem, ſagt die Exped. d. Ztg. 
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7 Fettſchweine 


hat zum Verkauf Pfarrgut Grzywna. 


Den geehrten Herrſchaften von 15 Goppernikus-Verein 
Thorn und Umgegend empfehle für Wissenschaft u. Kunst. 


Monatsſizung 


am Montag den 2. Mai, 
abends 8 Uhr 
im Artushofe l Treppe reits 
gegenüber den Räumen der Artus“ 
geſellſchaft. 
Thorn den 25. April 1898. 
Der Borftand- 


Cagesordnung der Monatsſitzung: 
1. Mittheilungen des Vorſtandes. 
2. Wahl eines Mitgliedes in die 

Muſeumsdeputation. 

3. Wahl eines ordentlichen Mitgliedes. 
Wiſſenſchaftlicher Theil 
(Beginn 9 Uhr): 

Vortrag des Kgl. Kreisſchulinſpektors 
Herrn Professor Dr. Witte: „Ludwig 
Uhland“. 

Die Einführung von Gäſten zu dem 
wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung iſt 
erwünſcht. 


Thierſchut⸗ Verein. 


Wir bitten alle Behörden und 
Private, welche Bauten vergeben, in 
die Bedingungen aufzunehmen, daß der 
Unternehmer verpflichtet iſt, durch 
Bohlenlegen oder auf ſonſtige Weite für 
gute Anfuhrwege zum Bauplatz # 
ſorgen, damit die armen Fuhrleute 
nicht gezwungen ſind, ihre Pferde 
übergebührlich anzuſtrengen. 

Der Vorſtand⸗ 


Schwarzer Adler, Mockef. 
Von Sonnabend zuSonntag den 1. Mal: 
Maikränzchen. 


Anfang 8 Uhr. 
Um freundlichen Beſuch bittet 1 
3. Jonato wk 


Goldener Löme, 
Mocker. 


Zu dem am Sonnabend den 30 
d. Mts. abends 8 Uhr ſtattfindenden 


Maitränzgen 
ladet ergebenſt = en 
Zu dem am Sonnabend ſtattfindenden 
Maikrünzchen 


ladet freundlichſt ein 
Dröse, Mellienſtraße. 


Anfang 7 Uhr. 


Gaſthof „Zur Linde“ 


Zlotterie. 
Sonntag den 1. Mai 1898: 
Oeffentliches 50 
Tanzuerguügen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
E. Jatzeck: 
Anfang 5 Uhr nachmittags. 


Zum Gilsener. 


Täglich: 


Krebse, 


ſowie 


Krebssuppe und Krebsschwänze 


in Dillſauce. 


Außer dem Hauſe: 
Zuppenhrebfe heute 2,50 Alk. p. Schock. 
Nächſte Woche jeder Poſten lieferbar. 


Saat- 
Hafer, ⸗Erbſen, Wicken, 
-Gerſte, 
ſowie ſämmtliche Futter⸗Artikel 
bei H. Rausch. 
Täglicher Kalender. 


1898. 


Sonntag 


Sonnabend 


Dienſtag 


S 

Mo tag 
Mutwoch 
Freitag 


April 
Mai 


Juni 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 100 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 30. April 1898. 


) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
* 
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f namentlich auf die Reg⸗Bez. Königsberg u. Gum⸗ die Wünſche der Poſtunterbeamten ein. Stgats⸗ Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
Preußiſcher Landtag. binnen. Sinan iniſter taneltriitdem Antrage |jefretär v. Podbielski betont, daß die Poſt⸗ vom Gun er an den Verkäufer vergütet. 

Herrenhaus. entgegen, der von irrigen Grundanſchauungen perwaltung nur konform mit der preußiſchen[ Weiz en per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

12. Sitzung am 28. April 1898. 12 Uhr. ausgehe. Die Provinzen hätten in ihrem eigenen | Eiſenbahnverwaltung vorgehen könne, welche die 15 und weiß 756 Gr. 250 Mk., inländ. 

Am Regierungstiſche: Fürſt Hohenlohe, ntereſſe ihre Ausgaben geſteigert; dafür könne] Gehaltserhöhung für ihre Beamten im nächſten unt 713—720 Gr. 222 Mk., tranſito bunt 700 


er Staat nicht aufkommen. Dem Staate gehe] Etatsjahre eintreten laſſen werde. Deshalb werde bis 721 Gr. 191-190 Mk. 5 
ammerſtei es nicht anders. Wenn man die Bedürfniſſe ein⸗ auch die Aufbeſſerung der Gehälter der Poſtunter⸗[Roggen per Tonne von 1000 * per 714 
Das 5 ben ur este heute die Spezial- zelner Provinzen auf den Staat übernehme, fo beamten erſt im nächſten Jahre erfolgen. Den Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 N 
7 berathun des tats fort. Beim Etat der Do⸗ würden alle anderen den gleichen A fer er⸗Poſtſekretären ſoll es auch 7 Examen er-] Gr. 172 Mk. N 
Nänenpetzwaltun dankt Graf zu Inn⸗ und beben. Die Steuerreform 2 den Oſten be⸗ möglicht werden, zu Oberpoſtſekretären befördert[Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 158 
nh ph n Miniſter dafür, daß er ſeinen deutend entlaftet; die Belaſtung der Kreiſe im zu werden. j Mark. f 
vorjährigen Wunſch nach beiierer Nutzbarmachung] Oſten könne mit den Laſten im Rheinlande gar-| Schließlich ſetzt das Haus die geſtern abge⸗[Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 6,20 Mk. bez., 


Miniſter von Miquel und Freiherr von 


de h ö it nicht verglichen werden, da dieſe von den Ge⸗brochene Berathung des von dem Abgeordneten Roggen⸗ 6,40 Mk. . 
a 8 dſe Jon ir Nereraivpen meinden getragen würden. Im Bien betrage die p. Sali ſch (konſ.) beantragten Geſetzentwurfes, Rohsucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. ‚Tenbeng: 
ſeitens Pet Dei verbände 2c. in Hannover nicht | Staatsſteuer pro Kopf 180 Mark, in ganz betreffend Ahänderung der Vereidigungsbeſtim⸗ eſt. Rendement 88“ Tranſitpreis franko \ 
ausreichender 41 155 ſeien. Beim Etat der Forſt⸗ Preußen 5 Mark. Den Provinzen eine Grenze] mungen der Zivil⸗ und Strafprozeßordnung, fort. Neufahrwaſſer 9,22¼—9,25 Mk. bez. 
erwaltung giebt derſelbe Redner ſeiner Genug: der Verſchuldung und der Steuer zu ziehen, ſei] Der 5 443 der Zivilprozeßordnung, welcher von — 
um ke Ausdruck, daß die früheren Une unmöglich; es komme nur darauf an, die Pros der Eidesformel n iſt von der Feen Königsberg, 28. April. (Spiritus⸗ | 
gleichheiten in der Stellung einzelner Regie vinzen vor einer frivolen Belaſtung für die Zus unverändert gelaſſen worden. SR, Rintelen|periht.) Pro 10000 Liter pt. Zufuhr 10000 

‚ rungen, ſo der in Aurich und Pong rück, beſeitigt kunft zu bewahren. Wenn die Provinzen ihre | (Centrum) befürwortet nochmals jeinen Antrag, Liter, gekündigt 5000 Liter, ziemlich unverändert. 


ſeie 5 i „Laſten auf den Staat abwälzten, jo ſei damit den die fakultative Anwendung der konfeſſionellen] Loko 70 er nicht kontingentirt 53,00 Mk. Br., 
e ee ee n ee Staatsbürgern auch nicht die kleinſte Sorge ab⸗[Eidesformel geſetzlich feſtzulegen. Abgeordneter 52,00 Mk. Gd. —.— Ml. bez., April nicht kon⸗ 

bezirk Aurich und Osnabrück. Oderlandforſt⸗ genommen. Oberbürgermeiſter Becker iſt der [v. Saliſch (konſ.) beantragt, dem 8 443 folgenden] tingentirt 53,00 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., —— j 
meiſter Donner ſagt erneute Erwägung der | Anſicht, daß manche Provinzen etwas ſparſamer] Zuſatz hinzuzufügen: Den Angehörigen der chriſt⸗[JMk. bez. | 
dortigen Verhältniſſe zu. Graf von Mirbach|bätten wirthſchaften können; aber auch der Staat] lichen Kirchen iſt geſtattet, den Schlußworten dere ü 
wendet ſich gegen eine Aufhebung des Identitäts⸗ trage an dem jetzigen Zuſtand durch ſein 57 7 Eidesformel die Worte hinzuzufügen: durch 
nachweiſes für Holz, das keine fungible Waare zu neuen Ausgaben Schuld. Er werde für den] Jeſum Chriſtum zur Seligkeit“ oder die Worte: 
5 ſei wie Getreide. Die einheimiſche Holzproduktion dre Theil des Antrages ſtimmen. Die Waſſer⸗ „und ſein heiliges Evangelium“; anderweitige 

} würde durch die Erfüllung dieſes Verlangens der] baukoſten ſollte man überhaupt nicht den Pro⸗ Per ET EL 

Seeſtädte ſchwer geſchädigt werden. Oberland⸗ vinzen aufbürden. Nachdem Freiherr von 
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| 
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220—228 160 —163 150 170 160163 


f Buben en libr . es bei Dr: 12 Boltep F peſcht Beton. 
I orſtmei i i Manteuffel nochmals für die Reſolutionen] Abg. Traeger (freil. Volksp.) ſpri eben⸗ 
t en en 100 one 3 eingetreten, wird die Nr. 1 derſelben faft ein⸗ falls gegen die Anträge aus. Der Antrag 
ſandt habe die mehrere Seehandelsplätze bereift ſtimmig, Nr. 2 mit großer Mehrheit angenommen. Saliſch ſei Ne gefährlich, und er werde ihm 
habe und jetzt einen Bericht vorbereite Eine Ent: | Zum Etat für das Bureau des Staats miniſteriums | mit allen Mitteln entgegentreten. Der Eid werde 
ſcheidung ſei noch nicht getroffen. Keinesfalls liegt der Antrag des Grafen v. Mirbach vor, doch nicht nur von Chriſten geleiſtet, ſondern 
werde aber das inländiſche Holz ſchlechter ge⸗ die königliche Staatsregierung zu erſuchen, im] von Staatsbürgern jeder Religion. Abgeordneter 
5 ſtellt werden als das ausländiſche. Graf von Bundesrathe nachdrücklich dafür einzutreten, dag p. Cun y (natlib.) iſt auch der Anſicht, daß der 
! del inckow ſt em und von Mirbach be⸗ bei künftigen Berathungen von Geſetzesvorlagen jetzige Zuſtand allen Anſprüchen genüge. Nach 
h dauern daß k. h e Forſtintereſſenten zu den Ver⸗ im Reichstage und bei Beſchlußfaſſungen über einer weiteren Debatte wird der Antrag Saliſch 
f handlungen der Kommitfion hinzugezogen ſeien, dieſelben: 1. jeder Verſuch, auf dem Gebiete der abgelehnt, der Antrag Rintelen angenommen. _ 
und wünſch ed aß ſolche noch Machkräglich bes direkten Steuern und der Abe cel der] Nunmehr erſtreckt ſich die Berathung auf die 
0 fragt werd en Mi iſter Frhr. pon Hammer⸗ Matrikularbeiträge in die Rechte der Einzelitanten 85 52 und 58 der Strafprozeßordnung, welche von 
b ſtein * PR; t. d b die Intereſſenten ſelbſt keine] einzugreifen, ſeitens der verbündeten Regierungen] der ö zur Verweigerung des Zeug⸗ 
! formell e 1d 2 * ur Betheiligung an den | mit größter Eutſchiedenheit zurückgewieſen werde; niſſes handeln. Hier hat die Kommiſſion die bis⸗ 
Kommin 1 N tewünſcht bätten Beim 2. hinſichtlich der Aufbringung der Mittel zur|berige Befugniß der Geiſtlichen dahin ausge⸗ 
Etat n lrthſchafklichen Verwaltung führt] Durchführung einer Geſetzesvorlage ſeitens der] hehnt, daß fie über Dinge, die ihnen in Aus⸗ 
Herr ve 11 61 ng Klage über die Schwierig⸗ verbündeten Regierungen jede Stellungnahme, übung der Seelſorge anvertraut ſind, überhaupt 
keiten, welche einzelnen Landwirthſchaftstammern aus welcher ein Präjudiz gegen das Spſtem nicht zu vernehmen ſeien. Staatsſekretär 
bei der 685 bebung der von ihnen ausgeſchriebenen indirekter Beſteuerung hergeleitet werden könnte, Nieberding betont, daß die Regierung zu 
Beiträ € ermachien, und wünſcht die Einführung vermieden werde. Graf v. Mirbach begründet | einer fo weitgehenden Abänderung des beitehen- 
be b Hebungsliſten. Der Reduer beſchwert den Antrag unter Hinweis auf die Verhandlungen] Rechtes ſchwer zu bewegen fein würde. Nach 
obe darüber, daß das Kornhaus in] im Reichstage gelegentlich des Flottengeſetzes einer weiteren Debatte beantragt Abg. Schall 
erlin nicht der landwirthſchaftlichen Haupt⸗Ge⸗JDer Reichskanzler und Miniſterpräſident Fürſt](konſ.), daß ſich die Vernehmung eines, Geiftlichen | = — — 
hoſſenſchaft, ſondern einer anderen Genoſſenſchaft zu Hobenlohe erwidert, die preußiſche Re⸗ nicht auf dasjenige erſtrecken jolle, was ihm in Standesamt h rn 
berlaſſen ſei. Miniſter Frhr. von Hammer gierung werde ſtets im Verein mit den übrigen Ausübung ſeiner ſeelſorg eriſchen Thätigkeit unter 1 
ein weiſt darauf hin, daß die Erhebung der verbündeten Regierungen bereit ſein, die Rechte] dem Siegel des ſeelſorgeriſchen Geheimniſſes mit] Vom 18. bis einſchließlich 25. April 1898 find 
manage der Candizthichartäfammern ſich alte | der Einzelſtaaten zu wahren, und es bedürfe einer prſchtf iſt. Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.)] gemeldet: 
lich 5 
wer 


hſchaftskammern 


Gerſte 
150 
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einfacher geſtalten Mahnung an die preußiſche Regierung nicht. ſpricht ſich gegen alle Aenderungen des gegenwärtigen ER a) als geboren: 
de; über die Beitragspflicht des Eiſenbahn⸗ Der ‚Barogzah 8 des Flottengeſetzes beziehe ſich] Rechtszuſtandes aus. Hierauf wird die Weiter-| 1. Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Albert Bode, 
tus ſchwebten zur Zeit Verhandlungen. Ein auf einen Fall, der vorausſichtlich nicht eintreten berathung vertagt. T. 2. Kaufmann Ludwig Tomaszewski, T. 3. 
ſelngreifen der Regierung in dieſe Verhältniſſe werde, nämlich auf den, daß die dem Reiche zue] Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Naturalleiſtun⸗ “Kaufmann Julius Cohn, T. 4 Arbeiter Karl 
wal dicht thunlich; das müſſe dem Ober⸗Ver⸗ fließenden eigenen Einnahmen zur Deckung des gen an die bewaffnete Macht; elettriſche Maaß⸗ Böttcher, S. 5. Bäcker Paul Kukelski, S. 6. 
Dt überlaffen bleiben. Minifterial- | Mebrbedaris der Ausgaben für die Marine⸗ einheiten: Petitionen; Antrag Paaſche, betr. unehel. T. 7. unehel S. 8. Schuhmacher Wilg. 
ſer jel bemerkt das Kornhaus in Berlin] verwaltung nicht ausreichen ſollten. Verfaſſungs⸗] Beſteuerung von Saccharin; Fortſetzung der heuti⸗[Pasdach, T. 9. Lehrer Johann Zulawski, T. 
um Amentlich zu dem Zwecke errichtet worden, mäßig ſtehe dem Reiche die Entſcheidung über die] gen Berathung. 10. Arbeiter Joſeph Schubert, T. 11. Kaſernen⸗ 
M di beſte Art der Lagerung des Getreides indirekten Steuern zu. Das Reich habe aljo 5 5 —— |wärter Anton Majewski, T. 12. unehel. T. 
| 2 sfindig zu machen. Wenn die diesbezüglichen] auch zu enticheiden, ob der Ausfall durch indirekte Lokalnachrichten. 13. Steinſetzmeiſter Sally Meyer, S. 13. Kale 
pe Nuche beendet, ſteht nichts im Wege, das Korn⸗ Steuern oder auf andere Weiſe gedeckt werden Thorn, 29. April 1898, eigner Peter Olkiewiez ⸗Zlotterie, S. 15. Kauf⸗ 
ſcus der landwoirthſchaftlichen Daupt⸗Genoſſen⸗ ſolle. Es habe ſich bei Paragraph 8 um die — (P erinualten) Der königl. Regierungs⸗ mann Bronislaus Muichowski, T. 16. © ile 
haft zur Verfügung zu Stellen. Auf eine An⸗ Frage gehandelt, ob das Flottengeſetz zu Stande | baumeiſter Böhnert in Schwetz itt zum Ent. macher Franz Stendel, T. 17. Oberlazarethgehilfe 
Faun des Herrn v. Klitzing ſagt Miniſter kommen ſollte oder nicht, und die heutige Welt- Kreisbauinſpektor ernannt und demſelben die] Auguſt Lemke, T. 
Mi v. Ha 


vb, i ichſte Be» lage beweiſe von neuem, daß Deutichland, einer | ſeither auftragsweiſe verwaltete Kreisbauinſpektor⸗ b) ald geftorben: 
eunigung ED Flotte zum Schutze ſeiner Intereſſen unumgänglich el zu Schwetz nunmehr endgiltig verliehen 1. Johann RomatowskiLeibitſch, 5 M. 3 T. 
Eiſenbahnfiskus zu den Landwirthſchafts⸗ bedürfe. Das habe die Staatsregierung beſtimmt, worden. 2. Lazarethinſpektorfrau Marie Kauffmann geb. 
kammern zu, während Finanzminiſter Dr. von] den 3 8 anzunehmen. Die Frage, ob darin Der königl. Regierungsbaumeiſter Klemm in] Luther, 46 J. 4 M. 21 T. 3. Dachdeckergeſelle 
Miguel“ die Nutzbarmachung der Steuerliſten ein Präjudiz gegen das Syſtem der indirekten] Schlochau iſt ebenfalls zum königl. Kreis « Bau⸗ Robert Boletzkt, 25 95 1. M. 21 T. 4. Marianna 
für die Erhebung der Beiträge zu den Kammern Beſteuerungen enthalten ſei, könne demgegenüber | inſpektor ernannt und demſelben die ſeither auf⸗ Jagorski, 27 J. 4 M. 27 T. 5. Grete Lipski, 
u Ausſicht ſtellt. Bezüglich des Berliner Korn⸗ erſt in zweiter Linie in Betracht kommen. Die] tragsweiſe verwaltete Kreisbauinſpektorſtelle zu 19. J. 7 M: 16 T. 6. Wilhelm Finkeldey, 1 J. 
Niue betonen Miniſterialdirektor Thiel und] Staatsregierung jet übrigens weit entfernt davon, | Schlochau irt endgiltig verliehen worden. |3 M. 7. Marianna Ziolkowski, 25 St. 8. Haus⸗ 
inangminifter Dr. v. Miquel nochmals, daß ſich gegen indirekte Steuern auszuſprechen. Die — (Zu Wah kommißſ aren) für die am beſitzer Friedrich Heinrikowski, 57 J. 5 M. 28 T. 
unter Wahrung der nächſten Zwecke des Korn⸗] Frage jet eine akademiſche und ohne a 16. Juni d. J. ſtattfindenden Reichstags ⸗Neu⸗ 9, Aufwärterin Theophilg Jablonska, 50 J. 2 T. 
auſes den Munſchen der landwirthſchaftlichen Bedeutung. Oberbürgermeiſter Becker spricht wahlen find ernannt: Für den Wahlkreis Stuhm⸗ 10. Marie, Radtke, 21 St. 11. Arbeiterwittwe 
- Intereſſenten jede mögliche Rückſichtnahme ge- ſich gegen die Nejolution aus, da die Ungelegen- | Marienwerder: Landrath Dr. Brückner zu Darien- Julianna Lewandowski geb. Kawecka, u 6M. 
währt werden ſolle 0 eit vor den Reichstag gehöre, während außer] werder. Roſenberg⸗Löbau: Landrath, Geheimer 1. T. 12. Joſeph Pietrowski, 1 J. 2 M. 6 T. 
waltung giebt der Finanzminister auf An⸗ dem Grafen von Mirpach auch Freiherr von Regierungsrath von Auerswald in Roſenberg 13. Max Szatkowskf, 3 F. 8 M. 5, T. 
regung 4s Grafen v. Hutten⸗Czaps ki Aus⸗ Manteuffel und Graf v. Bieten-Schwerin] Graudenz-Strasburg : Landrath Conrad in Grau⸗ o. zum leiden Aufgebot: a 
kunft über den Stand der Frage der Erbauung für die Reſolution eintreten, die darauf ange-] denz. Thorn⸗Culm: Landrath Peterſen in Brleſen; . 1. Arbeiter Karl Witt und Johanng Bewernick⸗ 
bon Dienſtwohnungen für den Handelsminiſter und nommen wird. f Schwetz: Landrath, Geheimer Regierungsrath Dr. Stewken. 2. Opernſänger Max Beichel und 
den Präſidenten der Seehandlung. Beim Etat Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr: Fortſetzung Gerlich in Schwetz; Konitz⸗Tuchel: Landrath Eliſabeth Staſch geb. Schmolke, beide Breslau. 
der direkten Steuern führt Graf v. Mirbach der heutigen Berathung und Interpellation des] Venske in Tuchel; Schlochau⸗Flatow: Landrath g. Steuermann Heinrich Zinke und Marie Schulze, 
lage darüber, daß den früheren Beſchwerden] Grafen d. Flinckowitroem. . Dr. Keriten in Schlochau; Dt, Krone: Landrath heide Gr. Blumberg. 4. Bäckermeiſter Apollinaris 


Über ä f f Dr. Schulte⸗Heuthaus in Dt. Krone. Burdecki und Helene Szafranski. 5. Zeugfeld⸗ 
} oe Ber Gute —— Sn ich me eh 5 Deutſcher Reichstag. — (Schul⸗Entſchuldigungsſchreiben) webel Hermann Zühlsdorff; und Margarethe 
u einer längeren Auseinanderſetzung zwiſchen 77. Sitzung am 29. April. 1 Uhr. nd nach einem Urtheil des Reichsgerichts als] Müller 6. Burcaugebilfe Mar Richard und 
em Grafen v. Mirbach und dem Reichsbank⸗ Eingegangen: Novelle betr. Naturalleiftung | Urkunden anzuſehen. Wiſſentlich falſche Angaben] Olga Zühlke. 7. Kaufmann Biſcher (Benjamin) 
räſidenten Koch über die Verhältniſſe der im Frieden. N in ſolchen Schreiben, z. B. die unrichtige Angabe, Fa alen und Regina Cohn. 8. Tiſchler 
eichsbank, ſpeziell über die Mittel und Wege u der heutigen Sitzung wurde zunächſt der] das Kind ſei krank geweſen, find demnach als] Maximilian Glinski⸗Kruſchwitz und Bronislawa 


zur Herbeiführung eines ſtabilen und thunli eltpoſtvertrag nebſt den dazu gehdeigen Ueber: | Urkundenfälichung zu beurtheilen und eventl. zu | Bialecki⸗Inowrazlaw. 9 Maſchinenheizer Stephan 
niedrigen Pietonffazes, Zum Etat Fe aloe 5 in cher und zweiter Leſung ange: | beitrafen. 8 7 0 Rogozinski und Klara Raths, beide Mocker. 10: 
meinen Finanzverwaltung liegt folgende Reio- nommen. Staatsſekretär v. Podbfelski führt! — (Der Klingelbentel! iſt ſeit dem 1. April[ Malermeiſter Friedrich _Scharnesky und Anna 
lution des Frhrn. v. Manteuffel und des aus, daß der neue Vertrag noch das Werk ſeines in der altſtädt. evangel. Kirche abgeſchafft. Päth. 11. Briefträger Joſeph Kroll⸗Thiergarth 
Grafen v. Mirbach vor: „Im Hinblick auf die großen Vor ängers jet, der ſich damit gewiſſer⸗⸗ — (Beſitzv and e n) Das Grund⸗ und Eliſabeth Folgmann. 12. Schneider Franz 
bevorſtehende Neuregelung der Waſſergeſetzgebung] maßen ſein letztes Ruhmesblatt geſchaffen habe.] ſtück Coppernikusſtraße 43, Herrn Wegener ge Neumann » Belplin und Marianna Slominska⸗ 
er königl. Staatsregierung gegenüber die Er⸗ Der Fortſchritt beſtehe vor allem darin, daß die hörig, iſt für den Kaufpreis von 36280 Mark in Ml. Liebenau. 13. Arbeiter Anton Willmann und 

[ | wartung auszusprechen: 1. daß den Selbſtver⸗ verwickelte Tranſitſtatiſtik fortan fortfalle, daß] den Beſitz des Tiſchlermeiſters Herrn Schröder Magdalena Wilczynska, beide Podgorz. 14. Mau⸗ 

waltungskörpern bei der Auferlegung neuer! unter erheblicher Herabſetzung der Trauſitge⸗ übergegangen. — Für eine Niederlaſſung der] rergeſelle Felir Dombrowski und Marie Krzy⸗ 

Bflichten entſprechende ſtaatliche Dotationen über⸗ bühren ein Pauſchquantum als feſte Grundlage ragen Schweſtern iſt das Grundſtück Segler⸗ zanowski. 

!iejen werden; 2. daß die ungulängliche, in einem | eingerührt werde, und daß geringfügige Tranſit“ aße Nr. 9, Ecke der Araberſtraße, pon Herrn 0. als ehelich verbunden: 5 
richtigen Verhältniß von Leiſtung und Cegen⸗ leistungen überhaupt nicht gerechnet werden. Pfarrer Probſt Schmeja für 63000 Mk. käuflich „ 1. Arbeiter Franz Grzywinski mit Veronika 
leiſtun nicht mehr ſtehende Dotation der Selbſt⸗ Bei der darauffolgenden erſten Leſung des Ge⸗ erworben worden. Komorowski. 2. Bäckermeiſter Ladislaus Jab⸗ 

verwaltungskörper einer den fetzigen Werhält- ſetzentwurfes bezüglich der Handelsbeziehungen dan. lonsfi mit Franziska Kalinowski. 3. Sergeant 

ulſſen entſprechenden Neuregelung baldigſt unter⸗ zum britiſchen Reich, nach welchem der am 30. Podgorz, 29. April. (Die Einführung des und Brigadeſchreiber Heinrich Farchmin mit 
jogen werde“. Frhr. v. Manteuffel weiſt in Jult d. J. ablaufende deutſch⸗engliſche Handels-] Kindergeſangbuches) in unſerem Kindergottes⸗ Martha Wypisniak. 4. Schiffseigner Maximilian 
er Begründung des Antrags darauf hin, daß die dertrag proviſoriſch auf ein Jahr verlängert] dienſt geichieht nicht auf Anordnung des Kon-| Dauer mit Anna Schulz Graudenz. 5. Sergeant 

yon den Provinzen zu tragenden Laſten in be werden ſoll, weiſt der Stagtsminiſter Graf vonſſiſtoriums, ſondern auf Beſchluß des Gemeinde⸗ Max Roſenſtock mit Ida Jordan » Mocer. 6. 

dändigem Steigen begriffen ſeien; es ſei Glaus Poſadowsky auf die Wichtigkeit eines Han⸗ kirchenrathes, welcher aus der Kirchenkaſſe eine Kutſcher Auguſt Pleſſing mit . Kraf⸗ 

er Regierung, dafür zu ſorgen, daß eine Grenze] delsabkommens mit England und ſeinen Kolonien | Summe bewilligt hat, damit das Exemplar mit czynski. 7. 1 der königl. Gewerbe⸗ 

ozogen werde für die Höhe der von den Pro⸗ hin. Leider ſei es bis jetzt nicht gelungen ſich über 25 Pfg. verkauft werden kann und auf dieſe] Inſpektion Otto Soth mit Martha Bahl. 8. 
Fi en zu kontrahirenden Schulden und der den einen neuen Handelsvertrag mit der großbritanni⸗ Weiſe die Einführung erleichtert wird. Es find Arbeiter Leon Lentkowski mit Anna Rynkowaki. 

ingeſeſſenen aufzuerlegenden Steuern. Der Staat ] ſchen Regierung zu einigen, und deshalb ſei dieſe 200 Exemplare bezogen worden. Sobald dieſe] 9. Zimmerer und Treppenbauer Johann Zepke⸗ 

+ ie den Provinzen bei ihren finanziellen] Vorlage nothwendig. Das Reich werde indeſſen] verkauft find, tritt eine Erhöhung des Preiſes auf] Danzig mit Leokadig Swobodzinski. 10. Schuß: 

t Lei ungen zu Hilfe dommen, die ihnen namentlich] von der in dem Entwurf enthaltenen Vollmacht 40 Pfg. für das Stück ein. machermeiſter Max Müller⸗Koſtbar mit Johanng 

4 durch die Wa erſchäden erwachſen ſeien. Daneben | keinen Gebrauch machen, wenn nicht gegenüber Berantwortlic für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. Torbickg. 11. Ho oift - Sergeant Karl zorwerk 

h ümen die Lasten der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ unſeren Anerbietungen ausreichende Bugeitänd: | Te | mit Julianna Maciejewski geb. Rzeczewski. 

k * cherung, für die Unterbringung der Irren, niſſe gemacht würden. Darauf wird der Entwurf] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten; 

die Fördern der Kleinbahnen u. a. m. in Be⸗ in erſter und zweiter Leſung angenommen. Börſe 

acht. 


— — — 


N x n g 5 30. April. Sonn.⸗Aufgang 4.39 Uhr. 
Graf v. Mirbach unterſtützt dieſe] Sodann werden mehrere Petitionen erledigt. von Donnerſtag den 28. April 1898 Mond⸗Aufgang 12.29 115 


hrungen mit einem Hinweis auf die ſtark ge Bei einer Betition von Poſtbeamten um Gehalts⸗] Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten Sonn.⸗Unterg. 7.29 U 
ſtiegenen Koſten der Armenpflege und exempliftz 


45 
rt! aufbeſſerung tritt Abg. Singer (ſozdem.) für! werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per Mond⸗Unterg. 2.6 Uhr. 


0 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 28. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parnetheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 


1 131 561 62 679 715 67 809 79 98 1048 361 
406 75 (1500) 545 634 38 86 99 (300) 714 908 76 (1500) 
2291 599 651 3145 226 434 (1500) 63 628 4023 
53 511 70 852 925 40 5188 267 371 447 620 803 
6092 219 601 816 79 7085 114 285 318 451 644 62 
763 a ne G20 (1500) 100 6 82 533 38 41 

15 33 ; 

e e 

6 916 36 (3000) 11023 335 38 
53 409 500 821 939. 12059 115 25 950 419 501 (300) 
64 71 (1500) 815 13078 164 207 18 41 387 537 619 
715 840 70 14115 30 61 86 210 79 81 383 458 664 
859 925 38 15107 405 535 59 72 95 835 16093 207 
6000 17 6 21393 550 649 754 881 17332 494 596 
812 09 7681996 18137 235 74 418 92 (500) 560 603 
854 917 10466 519 57 609 25 886 913 

20069 (3000) 153 87 231 61 319 574 616 23 846 
49 59 21036 63 81 98 227 (300) 332 497 640 736 96 
22130 273 392 (1500) 88 483 618 67 92 744 64 873 
95 929 41 52 23928 96 655 733 34 64 84 913 84 
24002 82 282 386 446 999 (3000) 25106 86 (3000) 
443 45 505 26 (3000) 68 612 26032 56 66 467 518 
50 628 57 72 74 841 76 (300) 27034 53 92 106 76 
579 624 30 84 889 917 55 28064 123 391 595 671 72 
782 984 29373 453 625 27 944 94 

30030 51 112 291 384 662 85 850 62 31096 132 
936 404 74 553 745 78 892 907 44 32303 404 584 
709 882 35 49 51 960 71 33005 214 41 336 424 534 
800 51 851 34403 526 (3000) 76 845 (3000) 57 

957 71 35009 72 87 180 211 61 479 592 (500) 645 84 
891 36185 291 97 385 413 677 833 79 910 38 67 
37287 416 682 (3000) 757 60 806 33 (500) 38544 
95 651 705 51 39035 72 76 99 (300) 173 316 23 464 
85 524 42 618 775 846 

40238 327 431 572 960 41092 125 28 304 432 59 
757 42243 440 52 577 877 900 43200 61 95 437 600 
44033 89 107 724 45082 256 323 43 99 484 530 43 
743 883 936 49 52 (500) 46055 114 330 39 563 74 
600 10 776 47129 (500) 33 459 543 (1500) 91 48007 
126 249 95 370 560 88 961 67 49042 83 151 52 73 
281 (3000) 504 86 (500) 774 922 31 

50084 (300) 152 897 729 947 (1500) 51044 (500) 
233 405 97 519 (1500) 676 744 78 888 91 95 922 
52068 221 59 341 451 618 746 (300) 855 53060 
499 (300) 553 985 54108 236 322 478 521 58 666 
900 66 82 85 55026 (1500) 116 245 342 96 510 771 
803 20 28 96 940 56037 92 299 57138 (1500) 256 
(500) 421 (500) 31 47 732 53 71 94 944 58062 102 
50 274 301 (1500) 561 632 949 59067 289 345 58 87 
712 13 (3000) 802 981 

60003 20 90 162 (3000) 219 27 71 345 426 503 67 
722 816 61056 89 240 31 33 39 412 21 64 917 62046 
124 44 77 736 63253 359 415 35 615 96 954 (1500) 
64126 306 (1500) 52 467 512 881 65051 56 306 91 
572 634 720 36 827 946 66286 376 441 54 538 42 
614 844 67155 209 303 29 625 930 68088 170 206 73 
342 43 415 52 518 69 615 24 753 884 69086 104 265 
350 (3000) 550 617 818 962 

70424 967 71034 195 262 403 652 72 700 52 879 
973 72117 (500) 259 352 608 96 (3000) 701 911 64 
73066 100 421 43 535 95 666 718 (3000) 908 35 74261 
313 673 735 47 51 75064 154 289 487 563 (1500) 96 
891 941 76036 145 383 99 508 632 43 757 (300) 85 
924 77045 155 404 608 92 724 946 78207 10 12 
51 (10000) 83 394 532 90 637 39 79131 74 332 34 
(3000) 430 616 700 72 802 9 

80007 185 93 230 481 654 55 60.706 11 962 81057 
551(500) 622 40 86 828 964 82088 101 205 40 64 374 
412 (3000) 647 745 92 (500) 819 83 83054 452 98 
508 29 613 25 863 84024 (1500) 31 76 102 18 217 
87 397 564 (500) 766 85014 191 333 95 514 30 82 
731 81 96 936 86087 192 249 31223 531 631 752 825 
26 964 92 87136 (5000) 66 69 78 95 (1500) 300 34 
36 67 88 99 468 96 583 647 (300) 809 988 88018 
159 217 34 806 89058 (500) 111 (800) 69 223 325 
521 617 26 750 64 814 55 71 

90068 420 23 54 97 99 530 678 754 945 60 91115 
277 645 737 92032 94 130 881 93057 660 62 732 
872 986 93 (500) 94046 56 75 169 298 534 935 56 
95400 54 (500) 686 735 51 84 871 966 96011 74 115 
320 30 62 451 554 926 97020 207 84 314 550 799 
800 918 98008 203 414 90 93 520 64 665 746 56 
99082 118 (3000) 20 30 80 259 60 376 96 648 786 


112143 (3000) 529 648 719 829 71 962 74 113008 
43 82 440 71 (1500) 325 611 739 876 92 114019 74 
106 (1500) 420 78 665 (300) 704 883 115112 248 327 
(1500) 469 85 899 116080 200 330 81 472 93 581 640 
(1500) 50 724 50 93 888 953 117054 63 82 137 47 331 
(500) 426 658 725 78 891 924 118134 235 68 650 744 
vg 119223 (300) 430 64 (500) 533 638 69 859 75 
9 964 


120585 99 808 953 65 121048 68 116 417 34 629 
715 872 122029 260 506 47 85 926 83 123223 35 71 
83 373 424 30 61 (500) 516 751 81 124029 111 208 
50 310 34 66 539 40 83 617 37 728 874 (500) 98 (500 
938 125033 214 388-424 57 514 777 99 843 1262 
62 90 340 71 410 79 527 853 968 90 127090 137 (1500) 
241 368 677 873 951 128122 72 749 80 (3000) 815 
930 129208 310 428 595 606 772 948 

130203 314 60 (3000) 62 88 96 517 42 630 80 864 
947 (300) 131021 237 303 92 497 509 625 32 (1500) 
68 91 922 132130 85 207 303 676 91 890 972 133043 
146 233 432 (500) 71 509 71 97 636 723 43 58 915 47 
61 94 134038 156 88 513 60 93 774 864 920 49 135212 
23 358 400 645 136017 66 195 586 89 816 25 92 
137057 64 136 390 444 680 774 (3000) 948 138010 
11 38 222 (3000) 24 29 75 364 457 81 523 665 709 
57 (1500) 70 817 91 957 139208 46 87 351 479 523 
649 842 70 979 

140025 137 (300) 90 204 16 25 (150000) 49 57 (1500; 
69 338 571 662 745 (1500) 960 141453 606 (3000) 
77 922 52 142141 44 75 272 339 511 613 71 705 
143056 140 60 88 208 330 95 467 587 678 730 804 
14 144060 62 76 103 (500) 363 90 528 615 799 (500) 
828 987 145045 (1500) 101 (3000) 28 250 468 540 
55 647 (500) 736 807 40 91 98 (300) 939 146016 
29 44 358 451 96 662 729 79 944 86 147373 627 64 
70 709 46 148089 137 373 482 539 705 55 149091 
341 464 502 691 713 

150039 101 (500) 91 265 331 619 64 799 913 (300) 
151151 252 487 610 36 46 759 906 152006 (1500) 26 
(300) 336 545 611 734 831 63 89 939 153027 211 
(500) 23 65 354 410 770 805.67 154117 213 307 
(3000) 55 75 410 524 38 68 96 675 870 95 956 
155001 128 (1500) 64 524 45 628 837 156221 481 
(3000) 531 83 606 12 850 157146 90 348 629 702 49 
997 158058 359 650 985 159117 43 230 509 779 

160006 69 70 124 73 306 (300) 402 53 69 553 652 
94 711 72 858 161039 71 176 435 56 (500) 546 
(3000) 620 750 86 94 818 952 162008 146 52 80 382 
415 614 56 57 875 94 969 85 163478 511 656 797 
164099 137 67 (500) 225 510 16 728 165214 313 88 
414 552 58 715 28 166044 202 42 50,312 80 648 800 
48 167084 102 245 405 609 10 790 805 168331 
39 481 (300) 639 169101 (1500) 312 513 (1500) 40 787 

170040 79 147 81 218 73 346 (500) 650 857 
171041 99 159 397 652 60 94 172041 755 (500) 90 
173145 477 558 75 688 725 67 844 965 84 174048 
165 87 228 63 79 335 424 32 541 47 48 617 761 858 
929 (3680) 34 175055 (1500) 245 65 77 328 420 695 
753 845 (1500) 93 176150 588 862 91 958 80 177500 
56 90 650 54 178046 78 386 498 694 816 38 
179075 199 (1500) 292 652 

180161 247 416 19 76 619 746 79 91 932 181073 
99 255 552 614 (5000) 26 41 47 810 924 58 182168 
334 406 19 81 650 748 862 913 183107 347 68 550 
813 184452 68 539 57 88 617 26 758 938 185061 
265 95 391 408 42 84 527 (15000) 672 (3000) 
186409 43 728 807 187047 131 154 236 43 348 546 
723 (1500) 42 70 836 188225 57 580 711 868 189564 
629 823 80 947 49 

190010:323 475 80 509 42 670 717 32 (3000) 54 
64 75 980 191017 95 283 404 5 93 766 80 192058 
93 142 228 360 68 (3000) 88 457 648 61 939 193030 
118 71 (800) 76 212 310 414 583 632 767 948 64 
194126 80 361 72 651 58 868 195205 27 77 533 57 
757 (300) 196082 151 264 379 455 549 856 927 
197109 76 292 597 605 721 33 843 76 198038 70 
244 339 439 527 (300) 684 774 917 199105 92 994 

200227 485 82 506 602 804 13 201091 152 78 95 


222 46 828 969 202008 34 67 94 155 247 348 628 


720 21 813 (500) 488 203142 443 (1500) 642 733 812 
13 204128 323 458 534 723 955 93 205070 117 267 
69 535 663 726 69 435 663 726 47 (1500) 64 90 206204 
58 396 922 38 (3000) 85 (500) 207209 35 399 629 
49 768 853 (1500) 208011 73 110 157 (500) 232 96 
327 65 490 554 669 818 31 75 209100 312 79 410 (500) 
11 69 522 722 831 57 933 64 76 89 

210047 171 469 549 83 730 211330 540 80 85 66% 
212172 79 232 506 36 669 798 823 39 213061 15% 
298 509 59 60 634 705 68 821 53 76 942 80 214007 
24 69 70 79 310 58 69 82 483 504 675 702 812 904 


215021 63 116 202 534 649 741 886 904 10 95 96 
216407 39 781 801 (3000) 13 49 88 908 217019 237 
357 629 39 (1500) 772 218097 (500) 130 215 49 83 343 
68 404 71 506 606 28 733 944 219151 227 47 79 94 
386 478 522 78 766 820 32 59 (1500) 64 

220139 434 632 713 70 928 49 90 221091 179 
(3000) 435 641 81 705 988 (500) 222060 437 66 638 
785 89 (3000) 829 919 62 223219 42 334 507 86 
610 19 800 9 95 224022 332 511 (3000) 892 904 225135 
290 322 449 570 


10000) 844 
l 700055 307 654 57 82 91 831 101068 (500) 121 73 


80 223 52 523 647 53 87 775 846 62 102018 77 120 
28 64 94 275 92 320 459 93 713 955 103407 20 82 
520 40 668 709 25 104063 72 213 366 402 20 763 
854 77 105036 107 367 688 90 92 732 984 106019 
28 (300) 30 60 86 370 491 555 648 (3000) 751 870 
107104 91 310 676 828 87 944 108002 121 201 57 
1500) 417 47 520 716 821 109046 188 384 401 49 
855 72 688 796 809 921 32 1 
110132 257 66 71 312 67 88 600 14 (300) 91 (500) 
892 925 42 111054 183 (1500) 307 30 432 75 889 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 28. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

t 


Ohne Gewähr. 
46 63 98 209 (1500) 364 440 (300) 52 on 736 805 
(3000) 913 39 98 1165 74 223 40 90 (300) 83 
700 (1500) 895 917 2018 114 (500) 97 204 305 509 88 
93 787 876 3112 80 (300) 274 307 54 443 517 42 87 
770 846 87 961 4171 212 20 28 449 75 (300) 500 
5085 (1500) 103 64 281 97 (3000) 415 48 651 723 
92 837 53 (300) 58 73 6136 52 390 773 819 70 910 
79 7004 115 (1500) 28 35 72 332 432 53 73 503 61 
91 672 980 8267 512 28 46 657 740 (500) 66 887 934 
G00) 81 9131 288 (3000) 357 761 67 

10210 87 378 505 43 621 700 46 79 11001 170 79 
366 494 552 82 631 (3000) 849 910 53 93 12162 211 
329 69 440 79 529 55 (500) 80 740 850 13128 (500) 
320 (500) 600 5 961 14150 296 620 702 15017 31 
(3000) 359 622 842 (1500) 927 16130 86 369 411 70 
90 537 704 66 17054 139 67 213 503 624 802 28 91 
998 18047 182 213 461 527 88 91 623 58 (300) 69 716 
43 841 954 (1500) 19106 239 (500) 60 74 381 (3000) 
83 556 709 836 (1500) 

20007 41 84 101 97 (3000) 233 417 83 571 (300) 
705 8 77 832 21154 358 465 85 530 717 92 851 74 
951 22364 491 555 81 23010 350 455 (500) 519 49 
608 745 68 24010 77 191 (3000) 274 87 319 37 678 
761 991 25011 91 126 623 878 902 26020 22 24 33 
276 385 477 779 850 27038 68 192 436 76 554 908 
(3000) 28095 128 37 (500) 233 361 492 93 515 
(3000) 802 25 76 912 29211 306 40 405 596 739 61 
65.72 940 

30087 143 562 832 59 (3000) 923 31248 711 43 
840 32415 39 855 (3000) 901 45 49 33000 80 319 
451 (300) 52 783 808 908 14 34058 292 409 26 35 94 
661 82 724 882 35194 286 300 460 552 613 929 
36031 128 (300) 81 94 (500) 495 571 37058 82 86 
(300) 106 59 67 617 78 715 53 914 59 64 68 38115 
442 604 11 95 845 906 39074 169 567 631 802 21 39 
958 78 

40051 95 280 301 56 647 701 35 54 819 41039 145 
47 207 28 43 355 (1500) 520 781 95 812 14 907 23 25 
70 42112 49 202 331 417 (300) 31 71 558 758 98 
862 43054 62 66 194 327 543 64 695 821 68 934 
44090 227 351 535 739 40 830 45043 187 325 422 65 
521 45 (3000) 605 747 61 874 (3000) 985 46251 
78 316 48 59 85 87 498 505 (300) 41 92 634 825 91 
917 47123 89 314 753 54 891 48092 189 (1500) 237 
528 (500) 33 40 45 85 639 44 848 906 92 49116 37 337 

50072 198 562 794 51067 70 386 516 625 51 63 
924 52235 317 21 99 583 705 866 995 33447 48 
(300) 92 867 84 54022 83 105 61 233 843 928 68 
55074 388 423 78 663 74 760 885 (1500) 56121 68 
330 932 55 7169 290 344 49 463 786 883 900 
58090 119 241 98 302 422 27 882 (1500) 975 59029 
31 89 104 263 68 381 (5000) 423 676 751 895 951 

60001 142 447 769 99 824 (500) 26 61101 288 
(3000) 346 600 28 799 878 928 62197 385 608 820 
38 (300) 910 97 63102 50 236 348 49 (3000) 495 
557 640 62 719 (300) 24 820 39 (1500) 939 (3000) 
64047 58 62 71 361 89 (3000) 561 72 79 90 622 (500) 
875 988 90 65057 100 293 393 406 (3000) 98 570 
677 728 34 857 67 66027 77 412 568 737 804 11 983 
97 67214 395 492 563 79 665 752 81 (3000) 830 
953 63 68337 448 505 79 69066 207 (1500) 347 462 
792 978 (3000) 

70073 174 248 (300) 443 75 528 60 93 604 73 93 
872 73 934 64 71136 378 495 99 741 852 65 72084 
116 66 240 588 646 (3000) 756 (15000) 802 (500) 
73069 133 (1500) 68 777 809 38 94 986 (3000) 
74035 66 68 (500) 428 550 (1500) 88 809 40 75273 
407 74 86 (3000) 696 994 76160 (3000) 234 328 
85 425 92 625 938 55 77211 341 57 522 95 876 86 
94 911 15 78037 92 389 511 (3000) 50 (500) 68 
73 (3000) 630 70 702 859 930 79125 43 (3000) 
96 243 341 60 521 642 97 (500) 771 93 868 906 29 

80021 (30000) 301 71 593 616 46 801 45 (500) 
81021 37 292 526 623 844 82152 58 (500) 422 25 78 
83028 73 302 (3000) 15 590 (3000) 783 814 (300) 
84028 146 85 253 509 (3000) 22 600 (3000) 727 87 
979 85003 (300) 70 (300) 290 473 89 92 512 49 714 
46 831 (500) 965 86020 135 49 271 497 748 821 
87028 92 114 98 402 703 857 65 918 90 88118 57 
63 228 60 61 430 625 714 95 985 91 89437 (3000) 
573 95 988 

90288 599 609 966 91048 248 312 443 (1500) 519 
26 97 (500) 710 92080 129 41 328 63 404 504 656 
91 798 813 999 (1500) 93174 236 74 346 (1500) 62 
405 (3000) 930 49 94173 219 302 424 514 48 722 
35 847 48 68 95118 65 88 (1500) 223 48 89 419 594 
608 754 70 928 96084 361 74 400 23 49 72 en 
616 739 42 949 80 97090 151 200 31 336 510 2 


675 710 991 98088 135 75 (1500) 340 (1500) 430 
551 637 758 72 840 954 99135 280 495 570 609 750 
879 902 


100006 948 80 101104 13 307 506 88 648 722 807 
(300) 74 102048 184 250 51 306 439 562 78 664 89 
(300) 743 848 921 79 96 103022 148 86 307 55 557 
79 640 851 89 928 (500) 104017 131 206 417 (300) 
536 734 72 810 60 950 89 105172 401 522 30 84 94 
733 35 83 (500) 92 898 974 106135 335 91 (300) 504 
90 651 94 765 802 6 107008 399 437 519 605 37 830 


109521 29 


39 50 99 
41 96 811 
110097 145 56.353 661 77 776 893 99 (3000) 961 
(3000) 74 111113 (500) 501 27 69 81 86 91 658 750 
112037 278 85 360 75 402 631 709 113042 (500) 69 
131 96 202 (3000) 38 42 406 (500) 513 731 38 
863 976 114069 70 132 34 207 451 656 853 115140 
50 242 527 727 68 80 928 116656 799 895 973 74 
117129 (500) 591 (1500) 758 816 118169 216 456 528 
75 743 879 986 119022 227 52 330 548 646 
120025 94 444 552 673 94 756 95 121153 370 437 
1500) 637 871 74 122045 (300) 276 870 945 58 99 
23070 162 95 207 343 465 (1500) 97 500 46 50 601 
10 99 770 124365 505 12 (3000) 609 61 849 933 83 
125016 (3000) 41 (1500) 142 (300) 419 679 88 880 
126271 415 59 501 91 761 (1500) 815 127014 95 238 
433 633 712 128074 101 57 338 666 878 921 24 
7 ad 59 305 77 (3000) 457 501 (1500) 613 
130006 49 53 78 145 68 266 70 424 529 896 932 65 
131039 134 63 350 (300) 58 67 428 512 627 710 885 


108575 84 667 758 950 


(3000) 945 74 93 132049 100 24 270 466 681 92 


(3000) 876 964 76 133047 845 941 77 134066 266 
466 521 619 936 135071 83 115 711 48 96 947 
71 (500) 136022 (300) 51 248 380 541 633 898 
137319 (1500) 36 418 45 626 864 95 (3000) 941 
(500) 138063 121 783 139143 49 368 84 451 686 790 
94 865 928 

140239 816 929 61 141168 270 369 647 735 888 
142083 252 94 315 30 45 54 62 441 503 (3000) 40 
708 804 943 143132 83 444 73 772 861 97 909 31 62 
144291 343 907 (3000) 13 17 145055 149 (500) 97 
253 80 345 58 464 564 73 602 33 770 146100 28 275 
340 508 953 701 46 990 147332 416 (500) 582 901 
148006 19 185 (1500) 90 (300) 256 87 393 424 43 (300) 
572 75 611 85 784 964 75 149200 31 91 317 3000 
51 555 809 979 97 

150119 90 99 307 410 45 508 23 612 51 909 151106 
14 365 437 586 635 38 152070 302 942 77 153220 
70 694 778 900 71 154046 109 63 92 478 662 84 737 
804 916 155096 135 (3000) 231 439 516 (500) 662 
973 156095 100 43 49 280 385 97 (500) 409 619 901 
157383 580 689 766 158014 83 388 575 601 92 820 
927 7659057 306 31 36 57 88 413 519, 25 30 613 708 

160044 271 519 27 683 791 810 85 947 161128 45 
222 84 424 658 825 36 925 69 162113 281 520 23 817 
49 82 915 163032 127 95 400 535 164041 93 149 
370 (1500) 644 165041 131 50 88 264 378 557 601 718 
859 166074 (500) 88 387 400 10 13 61 563 95 700 37 
989 167153 226 39. (300) 69 315 402 751 873 80 (1500) 
90 168101 41 402 633 755 870 169122 350 411 614 
(500) 747 61 66 839 

170001 46 173 357 418 (1500) 78 (500) 526 681 735 


81 82 884 85 93 171270 71 82 341 403 60 538 764 860 


88 920 172267 301 (300) 99 602 37 41 45 74 848 70 
962 173033 158 201 60 342 415 67 541 623 27 5273 
92 723 58 (3000) 933 174013 114 39 (500) 67 276.98 
474 509 650 708 800 175157 347 72 422 545 608 772 
176174 274 96 326 64 68 409 71 (500) 568 758 59 846 
177240 429 67 83 519 636 45 855 178250 340 (300) 62 
81 499 (500) 633 179212 47 18 457 (3000) 63 98 511 
717 50 850 929 (300) 44 

180021 49 130 49 65 98 376 694 864 80 181023 95 
128 38 298 311 77 576 (1500) 674 751 (5000) 805 913 
34 182177 96 393 495 502 53 97 907 34 183044 69 
229 86 300 76 497 501 9 35 633 740 81 887 997 184081 
308 61 508 664 719 827 940 185060 64 120 77 362 
416 718 186025 68 105 6 42 401 538 639 776 (500) 
187096 182 276 301 50 427 593 653 715 905 46 188103 
14 82 455 664 708 78 804 76 189124 45 87 (3000) 
233 465 524 711 881 92 

190085 176 97 267 505 96 853 952 68 77 191018 
211 57 328 45 521 46 50 827 192083 (3000) 198 (500 
256 318 606 9 756 65 93 817 944 87 193031 46 83 12 
263 350 60 97 470 479 525 733 827 55 926 32 194177 
223 69 303 470 622 26 782 950 195513 (300) 44 (300) 
92 634 95 965 196039 94 133 221 302 430 59 508 630 
92 197194 408 (500) 567 627 704 (1500) 64 869 932 


198182 405 72 567 717 28 70 943 199381 412 611 66 


88 761 998 

200057 (3000) 76 198 (500) 442 697 1 
948 201108 408 SH Ti 063 9A 202175 221 00 2000) 
46 304 569 668 734 80 947 95 203036 100 (500) 219 
25 (1500) 340 821 204017 335 83 417 95 789 888 94 
97 938 205088 93 752 60 (300) 985 206192 549 945 
58 93 207001 128 245 309 481 88 700 34 75 811 
208086 88 335 84 744 970 209237 309 630 852 958 78 

210166 330 83 497 525 752 800 211108 57 213 440 
43 45 513 698 704 808 212104 217 328 (500) 608 934 
213033 69 207 43 477 578 836 214044 109 48 296 308 
415 41 68 97 749 215022 32 (3000) 55 262 346 (1500) 
77 (1500) 412 15 506 65 (300) 72 766 94 216138. 59 
408 13 721 79 935 46 50 217090 (300) 518 25 (300) 
55 683 998 218014 456 79 643 (500) 735 984 219198 
271 75 318 404 655 919 38 47 60 62 

220174 345 (500) 579 830 56 83 983 221072 175 
214 (500) 343 775 913 222056 164 315 64 569 764 
97 (300) 223132 469 519 56 92 706 (500) 905 26 (500) 
224076 354 58 409 65 688 737 (500) 59 93 809 97197 
225012 230 350 515 (3000) 


„Ceres“, 


Singfutter für Kanarien, 


mit der Schwalbe 


0 
Voss 
0 in Petz 1 4 in großen luftigen Räumen angenommen. 


Anleitung zur Pflega u. Zucht LMS 0 NST. 


a) 0. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


zur Rönigsberg. Pferdelotterie, 5 01 8 i 


Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ K f 
Das grösste Krankenhaus Deutschland's 


gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 
à 1,10 Mark, 

das neue allgem. Krankenhaus in Hamburg-Eppendorf 
urtheilt über 


zur 21. Stettiner Pferdelotterie, 
EZ Lessive Phenix & 


Ziehung am 17. Mai er., & 
(Patent J. Picot, Paris) von 


L. Minlos & Co, Köln-Ehrenfeld: 


zur 2. dung um Pferdelotterie, 
Hamburg-Eppendorf den 3. 7. 97. 


iehung am 8. Juni er., a 
} ark 
ſind zu haben in der 

Expedition der „Chorner Preſſe“ 

Es wird Ihnen hiermit auf Ihren Wunsch bescheinigt, 
dass im Waschhause des neuen allgemeinen Krankenhauses 
seit dem 1. Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phönix“ 
verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr 

befriedigend. Die Vorzüge gegenüber von Seife und anderen 
Waschmitteln bestehen im wesentlichen neben der grösseren 
Billigkeit in der leichten Bearbeitung der damit zu reini- 
genden Wäsche und in einer bis dahin nicht erzielten Sau- 
berkeit der letzteren. Eine Schädigung der Wäsche durch 
das Pulver hat nach den bisherigen sehr eingehenden Be- 
obachtungen nicht stattgefunden. 

Der Direktor, gez. Prof. Dr. Rumpf. 


Größte Erſparniß an 


Zeit 
Geld 


und 


Arbeit 


erzielt man durch den Gebrauch von 


Oehnig-Weidlich⸗Seife 
aromatiſch. 


Zu haben in allen beſſern Kolonial⸗ 
waaren⸗, Drogen- u. Seifengeſchäft. 


akrazendrells, Möbelſtoffe, Wagen⸗ 
8 Aue, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Alter Jamaika⸗Rum Sahne, Une, Wiehfehe Sum 
Wilson & Kamble, Kingston federn und Nägel, ſowie Cocos und 
1 Flaſche 3 Mk. ½ Flaſche 1,60 Mk.] Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Niederlage bei Oskar Drawert Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 4 Zimmer u. Zubehör 
1 2 —— — — 8 5 ’ 

in Thorn. Gr möbl. Zimmer ſo ort zu 1 Etage Gerſtenſtr. 16, z. verm. 

miethen. Culmerſtr. Nr. 15, J. 147 Z. erfr. Gerechteſtr. 9. 


IlWoh. z. v. Näh. Tuchmacherſtr. 10, Il. 


2 
Pianinos 
zu Fabrikpreiſen und monatl Theil⸗ 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


h V If tt bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen-, Drosseln-, Papa- 
St 98 oge U el geien-, Prachtfinken-, Kardinal-, Lerchen-, Meissen-, Dompfaffen- und Spezialfutter für alle einheim. 

Finkevarten, „Exquisit“, Feinfutter für zarte Weichfresser, Voss’scher patent. Milbenfänger, Reform- 
Fischfutter, „Munditia“, Hundereinigungspulver, Voss’scher Blattlaustod, präpar, Vogelsand, 
erhältlich in Thorn bei Anders & Co. 


führung 

4 bei zu vermiethen | 
C. Kling, Breiteſtr. 7, in möbl. 

Eckhaus. 


Lemme's Lackfarben 


aus reinem Bernstein 


von 
0. Fritze & Co. (Inh. Lemme) 
Berlin N. 

Bester und haltbarster Fuss- 
bodenanstrich, geben Glanz u. 
Farbe in einem Strich, sind in 
4 bis 6 Stunden vollständig 
trocken u. kleben nie nach. 
Zu haben in Originalbüchsen 
bei Anders & Co.-Thorn. 


Möbl. 


tter 


werden billig und ſauber angefertigt 


Mieths-Konirakis- 
Formulare, 
Mieths - Quiftungshüicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
0. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
3 möblirte Wohnungen 


immer mit Kaffee 
zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 


bine berrfiaftlice Kaprun, 
Etage, i f 

Zubehör, a Berbefat. an 10 von 3 Zimmern nebſt Küche 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie Küche, Entree und allem Zubehör 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu von ſofort zu verm. Näheres durch 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Wohnung, 


2. Etage, 6 Zimmer, Entree und 

Zubehör per ſof. od. ſpäter zu ver⸗ 

miethen. Eduard Kohnert, 
Wind- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 


Reuſtädtiſcher Markt 19 
iſt die 
zweite Etage 
im ganzen, auf Wunſch auch getheilt, 


Bankſtraße Nr. 4. 
immer 


nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom zu vermiethen. GJ. Guiring. 


1. Mai zu vermiethen 
Gerechteſtraße 30, pt. rechts. Brüdenitraße 18, I. 
ut möblirtes 


vom 1. Mai zu vermiethen. g 
Tuchmacherſtraße 7, I. ſtraße 13 im Laden. 


— —— —— ͤ —j4ͤ 
3 gut möbl. Zim. mit Balkon ſind 
von ſof. z. v. Junkerſtr. 6, I, rechts. 


iſt die Wohnung von ſofort bis J. 10. 


immer 1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 


Katharinenstr. 1, 


Ecke des b e 
eine freundliche Wohnung 


zu vermiethen 
1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 


W. Busse. 


in der Bau- und Kunſtſchloſſerei von Lermiethen Näheres Bacheſtr. 17, I.] Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


H. Riemer, Mellienſtraße 58 


2 Herrſchaftliche Wohnun 
Schadhafte Strümpfe beſtehend aus 7 Zimmern, ee 
werden ſauber und billig angeſtrickt in | und Zubehör ift verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Ackulſtraße | 3 Zim nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 


der Strumpf⸗Fabrik von 
. Kastner, Neuſtadt, 


Wobang v. 3 Zim. für 90 Thaler 
zu verm. Brückenſtraße Nr. 16. 


Eine kl. Familienwohnung, 


A f x. II. zu vermiethen. Soppart. Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 
Gerſten⸗ und Gerechtenſtr.⸗Ecke Nr. 8.J Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. G. 8. ies 1 Sohn. 


Druck und Verlag don E Dombrowski in Thorn. 


